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Rechnungen und Ueberſichten zu den früheren Etats; das 
Geſetz betreffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern; das 
Krankenkaſſengeſetz; die Abänderung des Branutweinſteuer⸗ 
geſetzes. Dieſe Vorlagen werden noch eine nicht unerhebliche 
Erweiterung durch Entwürfe erhalten, die im Bundesrathe 
ſich in Vorberathung befinden. Dazu kommen etwa 17 An⸗ 
träge ans dem Schooße des Hauſes, von denen beiläufig der 
von den Abgeordneten Dr. Windthorſt und Genoſſen einge⸗ 
brachte Geſetzentwurf, betreffend die Jeſuiten, erſt an zwölfter 
Stelle aufgeführt iſt. Endlich bleibt noch zu erledigen eine 
anſehuliche Reihe von Wahlprüſungen. Ob dieſe Arbeiten 
bis Pfingſten erledigt werden können, iſt ſehr fraglich, über 
Pfingſten hinaus aber wird es kaum möglich ſein, ein be⸗ 
ſchlutzfähiges Haus zuſammenzuhalten. 

Das Abgeordnetenhaus wird die zweite Berathung 
der Landgemeindeordnung am Donnerstag beginnen. Dem 
Hauſe iſt auch ein Geſetzentwurf betreffend die Beförderung 
der Errichtung von Hentengätern zugegangen. 


ge ellun en auf das mit dem 1. April be⸗ Abg. v. Jagow (konſ.): Das Zuſammenarbeiten beider Ges 
1 gonnene zweite Vierteljahr des ſchlechter iſt zuweilen nicht wünſcheuswerth, ich erinnere nur an 
Geſelligen werden noch von allen Poſtanſtalten und von die mangelhafte Bekleidung, die in einzelnen Betrieben nothwendig 


i iſt. Thunlichſte Trennung der beiden Geſchlechter ſcheint uns 
den Landbriefträgern angenommen. deshalb geboten, natürlich nur da, wo Anſtand und gute Sitte 


Das Poſtabonnement auf den Geſelligen koſtet pro Viertels nicht ohnehin . er . zu entſcheiden, dürfen 
lahr 1 Mk. SO Pf. für Selbſtabholer, — 2 Mk. 20 Pf., ] wir getroſt den Behörden berlaſſen. 

: 1 TER ; Abg. Singer (Sozialdem.): Für uns handelt es ſich nur 
wenn man ſich das Blatt durch den Briefträger ins Haus darum, ob die Beſtimmung betr. Treunung der Geſchlechter einen 
bringen läßt. — Wer bei verſpäteter Beſtellung die ſeit dem praktiſchen Zweck hat oder nicht. Wir find der letzteren Anſicht. 
1. April erſchienenen Nummern durch die Poſt zu erhalten Ein Blick in die Zeitungen zeigt, in welcher Bevölkerungstlaſſe 
wünſcht, hat der Poſt 10 Pf. beſonders zu bezahlen. die Verachtung der guten Sitte am meiſten vorgeſchritten it. Es 

er end 2 7 5 dürfte eine derartige Unterſuchung gewiß zu Gunſten der Arbeiter 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Aufang des R ie’ Arbe Ver ſchn 
u“ ; 70 ausfallen. Wir wollen die Arbeiter vor dem Verdacht ſchützen, 
Romaus „Wirre Wege unentgeltlich und poftjver nach⸗ als müßten fie durch beſondere Vorſchriften von der Unſülklichkeil 
geliefert, wenn fie, am beſten mittelſt Poſtkarte, denſelben 


us verlange abgehalten werden. 
bon u augen. 8 120b wird unter Ablehnung des Antrages Auer mit der 


Expedition des eſelligen“. durch den Antrag Gutfleiſch getroffenen Aenderung angenommen. 
* „ jelt ge Der folgende Paragraph, der beſondere Rückſichtnahme bes 
züglich der Geſundheit und Sittlichteit der jugendlichen Arbeiter 


ur Pflicht macht, gelangt ohne Erörterung zur Annahme. 1 Ferne: = 
Vom Reichstage. 5 a 3 5 120 d, der die Poltgeibevorden 1 er in der Aus⸗ Ueber die wenig günſtigen Ausſichten, weſche der Stand 
Me ichstag.] 92. Sitzung am 7. April, führung. der Arbeiterſchuzvorſchriften, namentlich in gefundheit⸗ der Felder für die nächte Getreideernte darbietet, unter⸗ 
Zur Berathung ſteht das Arbeiterſchutzgeſetz. licher Hinſicht, befugt, bedauert hielt man ſich im Reichstage am Dienstag in engeren Kreiſen 
5 120 a enthält die Vorſchriften zum Schutze der Arbeiter Abg. Rö ſicke (wildlib.) es lebhaft, daß weder den Berufs: | ſehr lebhaft. Die aus den verſchiedenſten Theilen Deutſch⸗ 
gegen Betriebs⸗Unfälle und geſundheitsſchädliche Ein- genoſſenſchaften noch andern Selvſtverwaltungsorganen eine Mit. lands nach Berlin zurückgekehrten Abgeordneten ſtimmten in 
e , . 
N urm (Sozdem.): ieß, daß die neue Vorlage für ragr . "hä i > i i 
dle beſündbeit der Arbeiter beſſer . werde als das biäberige Abg. Wurm (Soz.) ſpricht ſich gegen eine Mitwirkung der Verhältuiffen wird es wohl ſo meint Eugen Richters 


wäre. Big.” — bei der Herabſetzung der Getreidezölle auf 
9% Mark, wie ſolche im öſterreichiſchen Vertrag vorgeſehen 
ſein ſoll, kaum ſein Bewenden behalten können. Die Natur 
der Dinge — meint Abg. Richter weiter — wird die völlige 
Aufhebung des Gerreidezolls erzwingen, wenn die diesjährige 
Ernte ungünſtig ausfallen ſollte. er Vertrag mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn verbietet, wie es heißt, nur die Erhöhung des 
Getreidezolls über 3½ Mark hinaus, läßt aber der deut⸗ 
ſchen Regierung völlig freie Hand, den Getreidezoll noch 
unter dieſen Vetrag zu ermäßigen oder vollſtändig auf⸗ 
zuheben. 


Die Volksſchulgeſetz⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes will ihre Sitzungen einſtweilen ausſetzen. Man er⸗ 
wartet eine Erklärung des neuen Kultusminiſters Grafen 
Zedlitz Namens der Staatsregierung, daß ſie angeſichts der 
dem Landtage noch obliegenden Arbeiten und in der An⸗ 
nahme, daß eine Durchberathung des Volksſchulgeſetzes in 
dieſer Tagung nicht möglich ſein wird, auf eine Fertigſtellung 


Geſetz. Dieſe Verheizung hat ſich nicht erfüllt. Dem Bundes⸗ Berufsgenoſſenſchaft aus, da es ſich ja hier nicht um Unfallver⸗ 
tathe iſt wie unter dem alten Geſetze freie Hand gelaſſen. Die | hutungsvorſchriften handele. . 

Praxis zeigt ein ſehr trauriges Bild deſſen, was der Geſundheit 5 120d wird darauf in der Fommiſſtousfaſſung angenommen. 
des Arbeiters geboten werden kann. Das Schlachtfeld der Aue $ 1206 beſtimmt in der Faſſung der Kommiſſion, daß der 
duſtrie zeigt mehr Opfer als das eines wirklichen Krieges. I; Bundesrath allgemeine Vorſchriften darüber erlaſſen kann über die 
Unluſt der Arbeitgeber, Verbeſſerungen zu treffen z. B. gegen | Anforderungen in beſtimmten Arten von Anlagen nach vorheriger 
Staubentwickelung, iſt erſtaunlich. An Krankheiten der Athmungs⸗ gutachtlicher Anhörung der Berufsgenoſſenſchaften, insbeſondere 
organe ſterben in vielen Betrieben 60 Prozent der Arbeiter. Es] kann der Bundesrath bei einer die Geſundheit der Arbeiter ges 
giebt Werkſtätten, in denen es geradezu verboten iſt, vom Herbſt | Fährdenden übermäßig langen Dienſtzeit die Arbeitszeit eint 
bis zum Frühling die Fenſter zu öffnen. Die Schriftſetzer, um] ſchränken. > 

ein weiteres Beiſpiel anzuführen, zeigen ein durchſchnittliches Ein Antrag Auer, ebenfo ein Antrag des deutſchfreiſg. Abg. 
Alter von 34 Jahren, 64 Prozent derſeiben ſterben an Lungen-] Gutfleiih, will die gutachtliche Anhörung der Berufsgenoſſen⸗ 
krankheiten. Es exiſtirt eben nicht die geringſte Vorſchrift, um | ſchaften ſtreichen. Außerdem will ein Antrag Gutfleiſch dem 
dle ſchädlichen Wirkungen des Metallſtaubes in den Druckereien [Reichstag die Beſugniß zuschreiben, die Vorſchriften des Bundes⸗ 
zu verhindern. Nicht beſſer iſt es in den Zigarren⸗ und Zigarretten- raths außer Kraft zu ſetzen. 

abriten. Wenn die Wiſſenſchaft ein gewiſſes Maß von Luft für Abg. von Stumm (Reichsp.): Der Paragraph glebt der 
die Menſchen verlangt, in der Praxis aber das Gegentheil ge- Verwaltungsbehörde weitreichende Befugniſſe, die in das Ver⸗ 
übt wird, ſo iſt entweder die Wiſſenſchaft Unſiun; dann iſt es] mögen des Unternehmers eingreifen, ohne daß eine Reklamation 
beſſer, unſre Hörſäle zu ſchließen. Oder aber, die Praxis hat | möglich iſt, während man in Preußen die durch eine Polizei⸗ 
Unrecht, daun muß endlich energifch dafür geſorgt werden, daß Verordnung angeordneten geringfügigen Maßnahmen bis in die 
die Vernunft zu ihrem Rechte kommt. Die Leute, welche bei Be, | höchſten Juſtanzen verfolgen kann. Nehmen Sie den Autrag der 


1 2 . 11 . k K ö “ r j in der Kommiſſion keinen Werth lege, daß ſie 

„ triebsunfällen verunglücken, find zu beneiden gegenüber denen, | Kommiſſlon nicht an, ſo wird man in dritter Leſung auf die Ein] des Geſetzes in 5 . 775 

: welche allmäglich an Erkrankungen der Athmungsorgane zu Grunde führung des Verwaltungsſtrettverfahrens Bedacht nehmen müſſen. Dagegen dem Abgeordnetenhauſe in nächſter Tagung eine auf 
gehen und beſten Falls nach dem neuen Geſetze elle Invaliden⸗ Abg. Gutfleiſch (freiſ.)) Wir beantragen die Streichung] den Beſchlüſſen der Kommiſſion in erſter Leſung ſich grün⸗ 


tente von vielleicht 120 Mark erhalten. Ich hoffe, daß in Bezug | des Kommiſſtons-Zuſatzes, weil wir bei Aufrechterhaltung deſſelben 

auf die Geſundheitsmaßregeln in unſeren Fabriken der Bundes» eine Berlangjamung des Verfahrens furchten. 

tat noch ſtrengere Vorſchriften erläßt. Auch Aerzte, welche Be⸗ Abg. Singer: Die Ablehnung unſeres Antrages würde 

wfsfinnfheiten zu ihrem Studium gemacht haben, beklagen das | bedeuten, daß der Erlaß von Schutzvorſchriften allein in die Hände 

Fehlen bindender Vorschriften über Schutzmaßregeln. Wir müſſen] der Berufsgenoſſenſchaften, d. h. der Unternehmer gelegt wird. 

hier die Wahrheit rückſichtslos jagen, aus den Berichten der Bes | Soll der Bundesrath die Vollmacht erhalten, Arbeiterſchutzvor⸗ 

amten iſt der wahre Zuſtand in unſeren Fabriken nicht erſichtlich.] schriften zu erlaſſen, ſo wollen wir das nicht abhängig machen von 

Bei Juſpektionen verſchwinden oft ſehr raſch Geſetzwidrigkeiten. | den materiellen Intereſſen der Arbeitgeber. Es wäre thöricht von 

Wir wollen eine wirthſchaftliche Revolution auf geſetzlichem Boden;] uus, wenn wir die Regierungen verhindern wollten, beſſere Gin: 

unſere Zuſtände können nicht ſo bleiben, wie ſie ſind. richtungen für die Arbeiter zu ſchaffen. Es handelt ſich hier nicht 
Abg. Dr. Hirſch (dfr.): In der Kommiſſion haben die Sozial, | um die Rechte des Reichstags, ſondern um die Rechte der Ar⸗ 

demolraten weder derartige Beſchwerden, wie wir fie eben ver⸗ beiter. Wit werden alſo gegen den Antrag Gutſleiſch ſtimmen. 

nommen haben, vorgebracht, noch einen Antrag geſtellt, der den⸗ Hierauf wird unter Ablehnung aller Anträge der $ 1200 

felben abhelfen ſolte. Im Jahre 1881 haben schon nationalliberale] unverändert augenommen, wonach das Haus die Fortſetzung der 

und fortschrittliche Abgeordnete anf die Durchführung der hier in | Berathung auf Mittwoch vertagt. 

Segen in 1 1 er jetzt vorliegenden Ba nn 

orſchriſten find aber entſchieden ein Fort chritt gegen die bisheri⸗ 

gen Zustände, und ich erwarte von 18 verbünhelen Regierungen, Vom Landtage. 

daß fle dieſe Vorſchriften auch praktiſch zur Durchführung bringen [Abgeordnetenhaus.] 63. Sitzung am 7. April. 

1 Wenn es Pflicht aller Behörden it, dafür zu ſorgen, Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. 

aß die berechtigten Hoffnungen der Arbeiter nicht getäuſcht wer: Mehrere Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesord⸗ 

nung erledigt; darunter eine Eingabe des Kanzleiraths Porſchke 


ben, fo werden damit die Forderungen des Abgeordneten Wurm 
erfüllt. Gelangen aber die Geſetzesbeſtimmungen nicht zur Durch⸗ in Königsberg wegen Erhöhung des Gehalts der Gerichtsſekretäre 
und Gerichtsaſſiſtenten. 


erung, ſo iſt es dann an der Zeit, daß der Reichstag dagegen 
Eine Petition wegen Vermehrung der etatsmäßigen Kanz⸗ 


erwahrung einlegt. 
liſtenſtellen und Wiederherſtellung des Zuſtandes vor 1879 be⸗ 


aue Wigger 7 noch dazu: Bei 3 Alles erſt 

) Polizeivorſchriften geregelt werden, was in England die antragt di N ; ückſicht 

; . a a gt die Kommiſſion der Regierung dahin zur Berückſichtigun 

Juduſttie aus freien Stücken an Schutzmaßregeln eingeführt hat. zu überweisen, daß 1. bei Amtsgerichten mit mindeſtens 3 Richtern 
je eine etatsmäßige Kanzliſtenſtelle einzurichten ſei, und 2. den 


1 600. Aale (Soz.) 1 daß nur ae i 
ewerbeinſpektion in den verſchiedenen Gegenden des Reiches Kanzleigehilfen ſchon na ehnjähriger Beſchäftigung Penſions⸗ 
an den ſchlechten geſundheitlichen Zuſtänden der Betriebe Schuld fahigteit ehe, 5 1 — IN: ie Thel Ne Feb 
aber zur Tagesordnung überzugehen. 


Siterefe ai e Fortſchritten der Tennie könnten, wenn die 
feſſen der Unternehmer nicht zu ſehr in den Vordergrund Geh. Rath Bi zi 
115 > g h Vierhaus warnt vor den finanziellen Folgen 
geſtellt würden, 90 pCt. aller Unfälle vermieden werden. 805 Antrages, welcher eine Mehrausgabe von 334000 Mk. er⸗ 
ordern würde. 


8 Geheimrath Lohmann erklärt die letzte Behauptung des 
lie del ers für umvictig. Die bei weitem größere Zahl der Une Abg. Eberhard (tonſ.) beantragt den erſten Theil des Kon 
miſſtonsantrages zu ſtreichen. 


fälle ſei entweder bei der Natur der Betriebe unvermeidlich oder 
durch die Schuld einzelner Betriebsbetheiligten entſtanden. Mit dieſer Streichung wird ſchließlich der Kommiſſtonsantrag 
angenommen. 


Der Paragraph wird unverändert angenommen. (Dafür 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. Auf der Tagesordnung ſteht 


lümmen auch die Sozialdemokraten. Heiterkeit.) 
$ 120b legt den Unternehmern die Verpflichtung auf, die⸗ die zweite Berathung der Laudgemeindeordnung. 
— Die Einkommenſteuer⸗Kommiſſion des Herren⸗ 


lenigen Einrichtungen zu treffen und diejenigen Vorſchriften über 
hau ſes hat die erſten neun Paragraphen nach der Vorlage an⸗ 


dende neue Vorlage unterbreiten werde. Gegenüber einer 
ausgeſprochenen Abſicht, die Vorlage einfach und ſtillſchweigend 
in der Kommiſſion zu „begraben“, erhoben mehrere Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion nachdrücklichen Widerſpruch, indem ſie 
den Standpunkt vertraten, daß nur das ganze Abgeordneten⸗ 
haus, welches der Kommiſſion das Mandat der Vorberathung 
ertheilt, ſie von ihrer Arbeit entbinden könne und daß das 
Haus dazu wiederum nur dann berechtigt ſei, wenn die 
Staatsregierung die Vorlage zurückzöge. Dies dürfte bald 


geſchehen. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht einen Beridt 
aus Konſtantinopel über den Vorfall der Niederreißung des 
Glockengerüſtes in der katholiſchen Kirche von Uesküb vom 
22. März. In demſelben wird die fortgeſetzt feindjelige 
Haltung des Gouverneurs von Koſſowo, Kemali Paſcha gegen 
die Katholiken des Bezirks gekennzeichnet und der Polizeichef 
von Uesküb Juſſuf Effendi, ein von den öſterreichiſchen Ge⸗ 
richten ſteckbrieflich verfolgter Spitzbube, welcher vor dem 
Uebertritt zum Islam Giuſeppe Gladulich hieß, als Anſtifter 
des Vorfalles gekennzeichnet. Das „Fremdenblatt“ erfährt, 
daß die in dieſer Hinſicht erhobene begründete Reklamation 
des öſterreichiſchen Botſchaſters von Anbeginn einem freund⸗ 
lichen Entgegenkommen bei der türkiſchen Regierung begegnet 
ſei. Das Blatt ſchließt: Der Weisheit und dem hohen Geiſte 
des Sultans ſowie der Einſicht der Rathgeber, gelang es 
die Angelegenheit, in welcher die öſterreichiſche Regierung 
pflichtgemäß ſehr energiſch auf voller Genugthuung beſtehen 
mußte, ſo befriedigend zu löſen, daß ſelbe vorausſichtlich 
keinerlei ſtörende Rückwirkung auf die vortrefflichen Beziehungen 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen zurücklaſſen wird. 
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Das erſte Haus „der bewaffneten Brüder der Sahara 
iſt in Biskra bei Algier dieſen Montag feierlich eingeweiht 
worden. Kardinal Lavigerie hat dabei eine große Rede 
gehalten. Lavigerie erklärte zuerſt den Zweck der Einrichtung, 
die dazu dienen ſolle den Brüdern den Geiſt der Brüſſeler 
Konferenz, deren einzige Aufgabe es wäre, die Sklaverei 
abzuſchaffen, ohne an Eroberung oder Hoffnung au 


das Verhalten der Arbeiter zu erlaſſen, welche erforderlich find, 
irdiſche Güter zu denken, einzuflößen. Er hoffe hierb — 


um die Aufrechterhaltung der guten Sitten und des Anſtandes 
1A 


zu fiden genommen. diſche 1 
Line von den Abgg. Gutfleiſch u. Gen. ( tſchfr.) beantragte — — die Hülfe Frankreichs und des Japſtes. Der Kardinal ſprach 
dal an gen 8 der 3 aus. Zur Lage. alsdann Wünſche zu Gunſten einer Vereinigung der Katho⸗ 
a erhalten der Arbeiter „im Betriebe“. 


Der deutſche Reichstag und der preußiſche Landtag 
nd nun wieder beiſammen. Die Sitzungen waren 
ehr ſchwach beſucht, wie das kurz nach den Ferien in der 
Regel der Fall iſt. Das Arbeiterſchutzgeſetz ſtand zur Er⸗ 
örterung; die zur Berathung ſtehenden Baragraphen wurden 
ſchließlich ſelbſt von den Sozlaldemokraten angenommen. 
Außer dem edi bee hat der Reichstag noch folgende 
Vorlagen u erledigen: den internationalen Vertrag über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr, den Geſetzentwurf über Telegraphen⸗ 
weſen des Deutſchen Reichs, das Zuckerſteuergeſetz, das Ge⸗ 
les über Prüfung der Sandfeuerwaffen⸗ ur Amal bon! 


1 Den auf die thunlichſte Trennung der Geſchlechter bei der 
e bezüglichen Abſatz des Paragraphen beantragen die Sozial⸗ 
emokraten (Auer u. Gen.) zu ſtreichen. 

Abg. Bebel (Sozialdem): Wir haben den Streichungs⸗ 
antrag geſtellt, weil wir die Durchführung der Beſtimmung fur 
u daga halten. Bei der zunehmenden Be chäftigung der Frauen 

der Juduſtrie iſt es nicht möglich, die Trennun nach Ge⸗ 
lechtern durchzuführen. Wir können auch eine Gefahr für die 
ülichteit in dem Zuſammenarbeiten der beiden Geſchlechter nicht 
zublacen, glauben eher, daß Manner von Unftttlichleiten dadurch 


kerütgehalten werden, daß ſie in demislbem Raume arbeiten, wie 
Argen. 


liken und der Franzoſen auf verfoflungsmäßigem Boden aus, 
als das einzige Mittel, um Frankreich die Herrſchaft der 
Gerechtigkeit und der wahren Freiheit zu ſichern. Indem er 
ſo ſpreche, ſel er nur das Echo der Lehre des Papſtes. 


In einem Beruhigungsartikel ſchreibt die „Nordd. 
Allg. 10 anſcheinend im na der Reichsregierung u. a.: 

7 i land ſteht mitten in der Ausführung des in den acht⸗ 
ziger Jahren angenommenen Reichsvertheidigun splanes. Auch 
die Umänderung des Infanteriegewehrs iſt beſchloſſen, — eine 
Maßnahme, deren Durchführung nicht begonnen zu werd 
vlleat, wenn iraendwelche Befürchtungen varhanden, das man 


r eee r. 


Von ernſten Ereigniſſen überraſcht werden könnte, Bisweilen 
mag es im ruſſi Bedürfniß liegen, im Hinblick auf die 
orientaliſchen Völkerſchaften, mit welchen das nreich bis 
zur Grenze des Amur hin ſich berührt, eine drohende oder 
wenigſtens imponirende Miene anzunehmen, man braucht ſich 
in Europa, jo lange hier die Ausſchlag gebenden internatios 
nalen Beziehungen ihren feſten Beſtand behaupten, durch der⸗ 
Neichen die Ruhe des Gemüthes nicht ſtören zu laſſen. 

Wohin wir aber in unſerem Welttheil die Blicke wenden, 
ſehen wir die internationalen Verhältnſſſe fo beruhigt und ſo 
befriedigend, wie nur irgend erwartet werden kann. Wo 
Konflikte vorhanden, wie fie nie ganz ausbleiben können in 
einer Welt, in welcher Hunderte und auſende widerſtreiten⸗ 
der Intereſſen einander berühren, herrſcht doch die volle Zuver⸗ 
ficht, daß die friedlichen Mittel der Diplomatie genügen 
werden, die beſtehenden Differenzen ſchließlich auszug eichen.“ 


Berlin, 7. April. 


— Den Plan einer internationalen Weltausſtel⸗ 
lung in Berlin beiprach am Montag Abend auch der Bere 
liner Verein zur S a des Gewerbfleißes unter dem 
Vorſitz des Miniſters a. Delbrück. Geheimrath Simon 
berichtete zunächſt, daß der Handels miniſter auf eine Anfrage die 
Antwort ertheilt habe, daß er ſeine Stellungnahme zu einer 
allgemeinen deutſchen Ausſiellung von der Haltung der 
Induſtriellen abhängig machen müſſe. Sprechen dieſe ſich 
für eine ſolche aus, ſo werde die eichsregierung derſelben 
auch ihre Unterſtützung angedeihen laſſen. Redner ſchlug vor, 
eine Kommiſſion niederzuſetzen, welche ſich zur Vorbereitung 
der Frage und zur Aufitellung eines Programms mit den 
induſtriellen Kreiſen und Vereinigungen behufs Erforſchung 
von deren Anſichten in Verbindung ſetzen ſolle. Ein gewiſſer 
Dr. Franke trat alsdaun für Veranſtaltung einer inter» 
nationalen ſtatt einer bloß deutſchen Ausſtellung in Berlin 
an Auch bei einer internationalen Ausſtellung gehörten 
pCt. der Ausſteller dem betreffenden Staate an. Die 
internationale aber führe eine größere Zahl von Fremden 
5 Auch ſeien die von Ausland ansgeſtellten Arbeiten 
ſonders lehrreich für die einheimischen Juduſtriellen und Aus⸗ 
. Mit einer bloß deutſchen Ausſtellung würde 
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ch Deutſchland als Induſtrieſtaat zweiten Ranges erklären. 

ür eine internationale Ausſtellung ſprach ſich auch der 
dekaunte Elektrizitätsmann Siemens aus. Die Vertreter der 
Gewerbe⸗Ausſtellung von 1879, Kühnemann und Vogt's, blieben 
schließlich mit ihrem Eintreten für eine bloß deutſche nationale 
Ausſtellung in der Minderheit. Die übergroße Mehrheit ent⸗ 
ſchied ſich für eine Weltausſtell ung, und der Vorſtand 
wird demnächſt die Vorarbeiten in die Hand nehmen. 
— Wie man hört, beabſichtigt die deutſchfreiſinnige Partei 
die Welfenfondsfrage bei der dritten Leſung des Etats 
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache zu bringen. 

— Fürſt Bismarck hat ſich mit Gäſten, die ihn zum 
Geburtstag in Friedrichsruh beſuchten, auch über feine; 
Reichstagskandidatur unterhalten und hat dabei ſeine 
Geneigtheit erklärt, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen; 
doch würde er vorausſichtlich nur bei beſonderen Gelegen⸗ 
heiten, wenn ſein perſönliches Eingreifen ihm von Nutzen 
irſcheine, im Reichstag anweſend fein, z. B. bei der Ver⸗ 
handlung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handesvertrages. 

Die Nachrichten aus dem hannoverſchen Wahlkreiſe lauten 
der „Nat. Lib. Kor.“ zufolge derart, daß die Wahl Bismarcks 
in hohem Grade wahrſcheinlich iſt. 

- In der „Freiſ. Ztg.“ leſen wir: 

„Ein unfrankirtes Geſchenk. Wlr haben neulich be⸗ 
eichtet, daß Fürſt Bismarck wohl zum erſten Male in ſeinem 
Leben feinen Verehrern ein Geſchenk gemacht hat, und zwar 
einem Dortmunder Komitee Bäume aus dem Sachſenwald für 
einen Kaiſer Wilhelms⸗Hain. Nun find aber, wie man uns 
aus Dortmund von mehreren Seiten ſchreibt, beſagte Bäume 
unfrankirt, mit 24,35 Mark Transportkoſten belaſtet, in Dort⸗ 
mund angekommen. Ein bösartiger Freiſinniger hat damit 
illerdings eine Wette gewonnen. Als die Wogen der Begeiſte⸗ 
sung unter den „Nationalen“ auf die Nachricht von dem bevor⸗ 
tehenden Eintreffen des Geſcheuks hochgingen, ſchlaß derſelbe 
eine Wette ab, daß das Geſchenk nicht franko in Dortmund 
eintreffen werde.“ 

Sollte Fürſt Bismarck in ſeiner bekannten Sparſamkeit 
die Frankatur abſichtlich weggelaſſen haben? Vielleicht hat 
nur irgend ein Beamter des Fürſten gedankenlos die Sendung 
unfranfirt abgehen laſſen. 

— Ein Juternationaler evangeliſcher Kongreß iſt 
dieſen Dienſtag Nachmittag in Florenz unter großer Theil⸗ 
nahme eröffnet worden. Deu Vorſitz führt der Paſtor Bau⸗ 
mann⸗Berlin. 

England. Ein gewiſſer Wil ſon, Sekretär des Ver⸗ 
bandes der Matroien und Schiffsheizer, welcher den letzten 
Ausſtand in Cardiff veranſtaltet hatte, wurde dieſen Diens⸗ 
tag vom Gerichte in Cardiff wegen Veranlaſſung zu geſetz⸗ 
widriger Zuſammenrottung und Ruheſtörungen aus Anlaß 
des Streiks zu ſechswöchentlichem Gefänguiß verurtheilt. 

Italien. Der Miniſter des Innern Nicotera empfing 
dieſen Montag eine Abordnung des Arbeitervereins „Ord⸗ 
nung und Fortſchritt“ und forderte dieſelbe auf, den Arbeitern 
Mailands mitzutheilen, daß er am 1. Mai Privatverſamm⸗ 
lungen außerhalb der Stadt geſtatten, öffentliche dagegen in 
der Stadt verbieten werde. Er fürchte nicht ſeine Volks⸗ 
thümlichkeit zu verlieren, wenn er dem Geſetze Achtung ver⸗ 
ſchaffe. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung werde er 
Kavallerie anſtatt Infanterie verwenden laſſen, um jeden 
Piidneiten Zuſammenſtoß zwiſchen der Volksmenge und den 

ajonetten der bewaffneten Macht zu verhindern. 

Der Miniſter des Innern intereſſirt ſich offenbar ſehr für 
die Arbeiterverhältniſſe. Am Montag Abend beſuchte er auch 
eine Verſammlung des allgemeinen Verbandes der Arbeiter, 
owie deren Verkaufslager in Turin. Hierbei ſagte der 

iniſter in einer Anſprache, er wiſſe ſehr wohl, daß die 
ſchlimmen Ränke falſcher Arbeiter ohne Wirkung bleiben 
würden bei den wirklichen Arbeitern, er ſei ſicher, daß dieſe 
allen ihren Einfluß dafür einſetzen würden, unüberlegte Be⸗ 
wegungen am 1. Mai zu widerrathen. Der Miniſter fügte 
hinzu, er könne unmöglich derartige Störungen der Ordnung 
zugeben, weil ſie das Geſetz nicht geſtatte, und er ſei ver⸗ 
pflichtet, ſie zu unterdrücken im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt 
gegenüber einer geringen Zahl von Unruheſtiftern. 

Rußland. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
nd dieſen Dienſtag Nachmittag nach Gatſchina überge⸗ 

edelt. 
Der Zar hat den Lieutenant Bartenjeff, welcher wegen 
Ermordung der Schauſpielerin Wisnowska zu acht Jahren 
chthaus verurtheilt worden war, begnadigt. Er wird in 
as Solowetki⸗Kloller in der Nähe von Archauael geſchlckt, 


um a 
el e bei H. 
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dort ein Jahr Buße zu 1 General Gurko und ern⸗ 

ollen ſich für Bartenſeff ver⸗ 
n den 1 aber ſchmachten 
tauſende von politiſchen Gefangenen, deren Verbrechen nur 
darin beſtand, daß ſie eine eigene Auſicht über ruſſiſche 
Freiheit und Gerechtigkeit hatten. 

Aſien. Bei dem Angriff des Stammes der Miranzal's 
auf die engliſchen Poſten ſind von einem Regiment Einge⸗ 
borener 9 Mann getödtet und 4 verwundet worden. ie 
verlautet find noch mehrere andere Stämme im Aufſtande 
begriffen. 

Amerika. Das Schatzamt in Waſhington hat beſtimmt, 
daß Thee, welcher von Europa nach den Vereinigten Staaten 
geſendet wird, außer der Angabe des die Einfuhr nach Amerika 
vermittelnden europäiſchen Verſchiffungsortes auch eine An⸗ 
gabe des Landes oder Ortes enthalten muß, wo der Thee 


gewachſen iſt. 

112 Seeleute aus Chile ſind in Bordeaux eingetroffen; 
dieſelben find von dem Miniſterium entſandt, um zwei für 
Rechnung der chileniſchen Regierung in Toulon erbaute Kriegs⸗ 
ſchiffe in Beſitz zu nehmen. 


S — 


Aus der Bropisp 
Graudenz, den 8. April 1891. 

— In den Monaten November, Dezember und Januar ſind 
über die Grenze des Regierungsbezirks Marienwerder aus 
Rußland eingeführt: an Getreide 13 839 572 Kg. gegen 21 765 321 
Kg., an Kleie 14 485 982 Kg. gegen 8 925 848 Kg. in dem gleichen 
Zeitabſchnitt 1889/90. Der hohe Stand des Rubelkurſes war der 
Entwickelung des Einfuhrhandels im Allgemeinen nicht günſtig; 
die Holzeinfuhr wurde außerdem noch durch den Preisrückgang 
dieſes Artikels beeinträchtigt. 

— Auch bei Kurzebrack findet jetzt der Trajekt über die 
Welchſel bei Tag und bei Nacht mittels der Schnellfahre ſtatt. 

— Der Schlußtermin für die Anmeldungen zur Theilnahme 
an dem Provinzial⸗Sängerfeſte in Memel iſt auf den 15.d. 
Mts. feſtgeſetzt. Aus unſerer Liedertafel haben ſich bis jetzt 
ſchon gegen 20 Mitglieder zur Sängerfahrt gemeldet. 

— Die am 20. März d. J. vorgenommene Wahl eines Land⸗ 
ſchafts⸗Deputirten des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes iſt 
wegen formeller Unregelmäßigkeiten für ungültig erklärt worden. 
Es ſollen bei dieſer Wahl von 127 ſchriftlich abgegebenen Stimmen 
nur etwa 101 den Vorſchriften der landſchaftlichen Wahlordnung 
entſprochen haben. 

— Im Bezirk der Eiſenbahndtrektion Bromberg werden 
die Noten derjenigen Privatbanken, deren Notenprivilegium in den 
nächſten Jahren erliſcht, ſo auch diejenigen der Danziger Privat⸗ 
Aktienbank nicht mehr angenommen. 

— Die Chauſſeeſtrecke Neuenburg »Lubin iſt für den Ver⸗ 
kehr mit Laſtfuhrwerken bis auf Weiteres geſperrt worden. 

— Die Kommiſſion, welche von den ſtädtiſchen Behörden mit 
den Vorbereitungen zur Feier des 600 jährigen Beſtehens 
der Stadt Graudenz beauftragt war, hat jetzt an die Vorſtände 
der Vereine, Innungen n. ſ. w. wie auch an die de am größerer 
gewerblicher Anlagen Einladungen ergehen laſſen, ſich am Donners⸗ 
tage zu einer Vorberathung im Schützenhauſe einfinden zu wollen. 

— Frl. M. Thales de Beaulien hat durch letztwillige 
Verfügung dem Vaterländiſchen Frauen Verein 600 Mark und dem 
Mädchen⸗Waiſenhaus 400 Mark hinterlaſſen. 

— Seit einiger Zeit trieb hier ein „Unternehmer“ ſein 
Unweſen, indem er eine Menge Leute zu Ziegeleiarbeiten in Lauen⸗ 
burg anwarb. Derſelbe ließ ſich von jedem der Wanderluſtigen 
ein ſog. „Handgeld“ von 1 Mk. bis 3 Mk. je nach dem künftigen 
Verdienſte geben. Vorgeſtern nun ſollten die Leute abfahren, das 
Reiſegeld (17 Mk.) wollte der Arbeitgeber ſchicken, wie der „Unter⸗ 
nehmer“ ſagte; was aber nicht kam, war das Reiſegeld. Nun 
ſagte der „Unternehmer“ zu den Leuten, er müſſe nach Reiſegeld 
telegraphiren, wozu noch ſeder 20 Pf. geben müſſe; die Arbeiter, 
auch dazu bereit, ſollten geſtern Antwort bekommen, aber — der 

Unternehmer“ kam nicht wieder. Hoffentlich find die Wander⸗ 
uftigen geheilt. Aehnlich hat es im Kreiſe Stras burg ein 
Menſch gemacht, welcher ſich Robert Krönert nannte und angab, 
aus Skarczewo, Kreis Graudenz, zu fein, und der unter der 
falſchen Vorſpiegelung, er hätte einen Werkverdingungsvertrag in 
Gut Dembowalonka geſchloſſen, Arbeiter anwarb und denſelben 
betrüglicher Weiſe Handgeld abnahm. Zur Unterſtützung ſeiner 
falſchen Vorſpiegelung hat er einen fälſchlich angefertigten ſchrift⸗ 
lichen Vertrag vorgewieſen. 

— Das Konſiſtorium hat dem feitherigen Pfarrer in Hohen⸗ 
kirch, Diözeſe Strasburg, Prediger Andreae, die Stelle eines 
Pfarrvikars und Hülfsgeiſtlichen der Pfarrer in Schwetz, Oſche 
und Gruppe mit dem Wohnſitze in Jeszewo mit dem Bemerken 
übertragen, daß demſelben die geſammte geiſtliche Verſorgung der 
Evangeliſchen in Jeszewo, Taſchauerfelde, Taſchau, Klein⸗Taſchau, 
Gellen, Neu-Klunkwitz, Lipinten, Piskarken, Hagen, Lipno, Gut⸗ 
Kluntwitz, Skrzinken, Laskowitz⸗ Borce, Butzig, Czersk, Gellenhütte 
mit Ausſchluß des Wohnplatzes Pillamühle, Czemnick⸗Wenglarken, 
Dubellno⸗Wolfsbruch mit Ausnahme des Woynplatzes Rehdorf 
obliegen ſoll. 

— Vom Weſtpreußiſchen Konſiſtorium iſt die Stelle eines 
Provinzial⸗Bikars bis auf weiteres dem Predigtamts⸗Kan⸗ 
didaten Wend land aus Danzig übertragen, gleichzeitig iſt Herr 
W. mit der Vertretung des erkrankten Konſiſtorialraths Hevelke 
in Danzig beauftragt worden. 

— Der Sek. Lieutenant v. Gottberg vom 2. Jäger⸗Bataillon 
in Kulm iſt zum Premier⸗Lieutenant befördert worden. 

— [Militäriſches.] Der Zeug⸗Pr.⸗Lt. Schrodt vom 
Art.⸗Depot in Pillau, ift zum Zeughauptmann befördert. Etſcheit, 
Hauptm. a la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 4 und Unterdirektor 
der Art.⸗Werkſtatt in Spandau, in gleicher Eigenſchaßt zur Urt.» 
Werkſtatt in Danzig verſetzt. Kohlhauer, Hauptm. a la suite 
des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 und Direktions⸗Aſſiſtent bei den techni⸗ 
ſchen Juſtituten der Art., zum Unterdirektor der Pulverfabrik bei 
Hanau ernannt. v. Stoeſſel, Pr.⸗Ot. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18 
und kommandirt zur Kriegsſchule in Engers, unter Stellung 
a la suite des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Engers ver⸗ 
ſetzt. v. Normann Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum Pr.⸗Lt., 
vorläufig ohne Patent, befördert. Sommer, Major vom Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 1, als Abtheil.⸗Kommandeur in das Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 27 verſetzt. Vonberg, Hauptm., bisher Battr.⸗Chef vom 
Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 1, zum überzähligen Major befördert. Brock⸗ 
haus, Pr.⸗Lt. vom Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 17, unter Beförderung 
zum Hauptm. und Battr.⸗Chef in das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 ver⸗ 
ſetzt. Zierold, Sek.⸗Lt. vom Feld⸗Urt.⸗Regt. Nr. 17, zum Pr» 
Lt., vorläufig ohne Patent, befördert. Herzer, Hauptm. aggreg. 
dem Gren.⸗Regt. Nr. 4 und kommandirt zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Bezirksofſiziers bei dem Landw.⸗Bezirt Allenſtein, 
unter Stellung zur Disp. mit Penſton, zum Bezirksoffizier bei 
dem genannten Landw.⸗Bezirk ernannt. Thiele, Fortifitations⸗ 
ſekretar in Pillau, Hülſe, Fortifikationsſekretär in Feſte Boyen, 
Reichmann, Fortifikationsſekretär in Graudenz, zu Feſtungs⸗ 
Oberbauwarten 2. Kl. ernannt. Wollin Fortiftkations⸗Setretär 


in Königsberg, zum Feſtungsbauwart 1. Kl. ernannt. Hartwig 
J., charafteriſ. Forti kationsſekretär in Königsberg, nt IL, 
Fortiſik.⸗Bureau⸗Afſiſt. in Danzig, zu Feſtungsbauwarten 2. Klaſſe 


ernannt. 
— Dem Profeſſor Tietz am Gymnaſtum in Braunsberg iſt 


der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Gymnaſial⸗ Oberlehrer a. D. Schlekopp in Tilſit 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem in den Ruheſtand getretenen Pfarrer Dutring zu 
Ladekopp (Kr. Marienburg) iſt der rothe Adler⸗Orden 4 Klaſſe ver⸗ 
liehen worden, me 


Sanitärsrath, verliehen 
berſeßt 


in Kl. Lezuo, deſſen Frau eine Preußin iſt, hatte nach 22 jährt 
Aufenthalte in Preußen den Ausweiſungsbefehl dm 
und follte bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln binnen 14 Tag 
das preußiſche Staatsgebiet verlaſſen. Er wandte ſich an den 
Kaifer, das Civiltabinet ordnete eine Unterſuchung an und diese 
fiel zu ſeinen Gunſten aus. Wider alles Erwarten jedo 

ein ablehuender Beſcheid ein, nach ag 

Staatsgebiet verlaſſen muß. Da eine 
gleichbedeutend iſt mit dem Ruin, ſo wird 
auswandern. 


hat auch das diesjährige 
ländereien wieder großen Schaden verurſacht. 
liegt der Sand fußhoch, 
Fruchtbarkeit aus zeichneten, ſind jetzt faſt werthlos geworden. E 
iſt anzunehmen, daß nach wenigen Jahren die herrlichen Ländereien 
gänzlich verſandet ſein werden, 
Damm in Glugowko bis am die hieſige Burg verlängert werden 
ſollte. — Der Lehrer Me yer in Oslowo iſt nach 48jähriger Dienſt⸗ 
zeit in den Ruheſtand getreten. 


Are worden. 


beſchloſſen, 2 e 
Königinnen und Völkern, Bienenwohnungen, Geräthen, Bienennähr 
pflanzen ete. zu veranſtalten. 


katholiſchen 
Geſangvereins 


halt auf 120000 Mk. feſtgeſetzt; 


Zahlmeiſter 


Dem Dr. Strube zu Laskowiß in der Cyarafter uu 
— Der Steuerkontroleur l ing ebell in Tütz iſt nach Dany 


Lauteuburg, 7. April. Der ruſſiſche Arbeiter Lewandoigy 


der Blttfeller bl 
ücktehr nach Rußland 
er nach Nordamerlz 


ei Dt. Cylau, 7. April. Heute Vormittag erſchoß ſich der 


Unteroffizier M. vom hieſigen Bezirks⸗Kommando, indem er den 
Lauf ſeines Gewehres in den Mund nahm und mit dem Fuße 
abdrückte. Furcht bor bevorſtehender Strafe hat ihn wahrſchein⸗ 
lich zu der unfeligen That bewogen. 


In der Nacht wurde auf der Strecke zwiſchen Dt. Eylau und 


Neudorf der 19 jährige Eiſenbahnarbeiter Dauter überfahren und 
getödtet. D. war vorher in einem Gaſthauſe geweſen und ga} 
dann wahrſcheinlich die Eiſenbahnſtrecke als Heimweg benutzt. 


Mewe, 7. April. Wie der „Wand.“ berichtet, iſt der Befiger 


von Jakobs⸗ und Brodduermühle Herr Lemke in Folge eines 
langjährigen 
benen iſt eine 
laſſenſchaft ift in beſter Ordnung. 


Leidens geſtorben. Die pekuniäre Lage des Verſtor⸗ 
außerordentlich günſtige geweſen, und die Hinten 


Schwetz, 7. April. Wie in den Jahren 1888 und 1889, fe 
Hochwaſſer auf den Schwetzer Wiefen 
Stellenweiſ 
und Wieſen, die ſich früher durch groß 


wenn nicht zu ihrem Schutze der 


Tuchel, 6. April. Im Kreiſe Tuchel iſt Braunkohle auf 
Auf Koſten einer Geſellſchaft von Berliner Ge 


chäftsleuten finden gegenwärtig Unterſuchungen ſtatt, um feſtzu⸗ 


ſtellen, ob die Braunkohle in abbauwürdiger Menge vorhanden if 


Der hieſige Bienenzüchtervereln hal 


Koks, 7. April. 
Ausſtellung von 


im Laufe dieſes Sommers hier eine 


1 Flatow, 7. April. Eine Aktien⸗Geſellſchaft aus Bre 


men geht mit der Abſicht um, hier eine Gasanſtalt einzurichten. 
Der Bevollmächtigte 
und Privaten bereits Verhandlungen gepflogen und die Erfüllung 
des Planes in ſicherer Ausſicht geſtellt, 
Anzahl 
Häuſern einzuführen. Man iſt dieſem Unternehmen um ſo mehr 
geneigt, 
würden, 
für die Brennſtunde auf 3¼½ Pfennig berechnet. 


dieſer Geſellſchaft hat mit Geſchäftsleuten 


ſobald ſich eine genügend 
Abnehmer bereit finden würden, die Gaseinrichtung in ihren 


als die Koſten des Gasbrennens bedeutend geringer jein 
als die der jetzigen Beleuchtung. Es werden die Koſten 


„ Pelplin, 7. April. Von der Militärbehörde zu Danzig i 


hler eine Station für Kontrollverſammlungen ertichtel 


worden. 
Pommey, Roppuch, Ornaſſau, Wolla, Neuhof, Eichwalde, Joſephs⸗ 
walde und Raikau zugetheilt worden. 

lung findet hier am 29. d. Mts. ftatt, 


Der neuen Station find die Ortſchaften, Pelplin, Poll 


Die erſte Kontrollverſamm 


W Zirfchan, 7. April. Der Organiſt an der hleſigen 
Pfarrkirche, Lehrer Auguſt Schultz, als Leiter del 
in weiteren Streifen bekannt, iſt in Folge einel 
Schlaganfalls geftorben; er war ehemals Zögling des Seminar 


in Graudenz. 


e Pr. Stargard, 7. April. In der hleſigen ſtaatlichen 


Fortbildungsſchule fand geſtern eine Preisvertheilung 


takt. 
und Gegenſtänden des täglichen Gebrauchs. 


Neun Schüler erhielten Prämien, beſtehend in Wertzeug 


Geſtern wurde die neue katholiſche Kirche in Alt Kiſchau 


durch den Generalvikar Dr. Lüdtke aus Pelplin feierlich ein 
geweiht. 


Berent, 7 April Der Krelstag hat den Jahres haus. 
an Kreisabgaben werden 54 
Prozent der Staatsabgaben (gegen 76 Prozent im Vorjahr) 
erhoben. — Der land wirthſchaftliche Verein hat die Dik 
dung eines Kreis⸗Fiſchereivereins beſchloſſen. 


Danzig, 7. April. (D. Z.) Das Provinzlalſchul » Kolleglum 
hat den vom Magiſtrat vorgelegten Plan zur Umwandlung des 
Realgymnafium 8 zu St. Petri in eine lateinloſe höher 
Bürgerſchule und die Wahl des Herrn Dr. Völkel zum Diveltor 
dieſer Anſtalt genehmigt. 5 

Das hieſige Artillerle⸗Regiment Nr. 36 hat einen 
Leichenwagen beſchafft, der bei Begräbuiſſen von hieſigen Militärs 
perfonen und deren nächſten Angehörigen benutzt werden ſoll. 
Dieſer Wagen kam heute bereits bei der Beerdigung der Frau 
Bohn aus Graude nz zur Verwendung. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung wurde heute der Ber 
ſitzer Georg Kuntze aus Guttland zu 6 Wochen Gefängniß vers 
urtheilt. In Folge des Mangels einer Sicherheitsvorrichtung an 
ſeiner Dreſchmaſchine war nämlich eine Arbelterfrau zu Tode ge⸗ 
kommen. 

Auf der großen Verband ⸗Ausſtellung der po mmerſchen 
Geflügel⸗Züchter⸗Vereine haben die Mitglieder des hieſigen ornithos 
logiſchen Vereins Wolff und Olſche wski Preiſe davongettagen. 

1 Elbing, 7. April. Ein Frauencharakter voller Tüdt 
wurde durch die heutige Schwurgerichtsvertandlung bloßgelegt, 
In Montig wohnte in einer Kathe des Gutsbeſitzers Wichert 
die verwitwete, 50 Jahre alte Anna Klatt, eine dem Trunt 
ergebene, zankſüchtige Perſon, die mit allen Mitbewohnern in 
Unfrieden lebte. In dem Wahn, von andern übervorthelt und 
von dem Gutsherrn ſchlecht behandelt zu werden, ſtieß fie Häufig 
Verwünſchungen aus und drohte auch zuweilen, den rothen Hahn 
auf's Dach zu ſetzen. Es war in der Nacht zum 13. Oktobel 
v. Js., als um Mitternacht das von ihr und vier Familien 
bewohnte Haus plötzlich in hellen Flammen ſtand. Die Bewohna 
vermochten kaum ihr nacktes Leben zu retten, Haus und Stallungen 
brannten vollſtändig nieder. 2 Kühe, 13 Schweine und eine Au 
zahl Gänſe und Hühner, dazu faſt ſämmtliche Sachen wurden ein 
Raub der Flammen. Der Verdacht der Brandstiftung lenlte fid 
ſofort auf die Anna K. Dieſelbe hatte ſich am Tage ſtarkem 
Branntweingenuß hingegeben, war dann Nachts nach Hau 
gekommen und hatte fich mit ihrem 12jährigen Sohne wie 2 
ihren Kleidern und Betten entfernt. Gleich darauf brach 1 
Feuer aus dem Strohdach hervor. Am nächſten Tage ſtellte fl 
die K. freiwillig dem Amte, nachdem ihr bei einem Berſuch, 9 
zu ertränken, der Muth entfallen war. Bei der erſten S * 
gerichtsverhandlung gegen fie am 17. Januar d. Is. lch 
Geiſtesſtörung vor, inzwiſchen aber iſt ſie von dem Arzte be 4 
achtet und geſund befunden nr und jo wurde fie denn & 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Geſtern Abend wurden auf einer hieſigen Herberge eln answütge 
Schloſſer und ein junges Frauenzimmer verhaftet, welche ee 
ander ſeit geraumer Zeit umhergezogen waren und ft 7 ne 
Anfertigung falſcher Legitimation spapiere beſchäftigt ve r 
Bei dem Frauenzimmer wurde noch ein aus Schiefer gefer 5 0 
falſcher Stempel mit der Inſchrift „Schulzen umz, 5 
Roggenhauſen, Kr. Graudenz“ vorgefunden. Wie die 0 
hafte ten eingeſtanden, find viele falſche Le itimations⸗Papiere 
Umlauf, die mit dieſem Stempel verleben find. 
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die weiteſten Gegenden der Provinz. Heute 


e Kart 


Scheſſel 2,80 Mit. kosten. 


Königsberg, 7. April. Auf die n Diedes, 
& ittel⸗Tragheim 
4800 Mk. entwendet hat, iſt von der Oberpoſtdirektion eine Bes 


inefder aus der Schalterkaſſe des Poſtamtes auf 


lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt worden. 
Aus Oſtpreuſten, 7. April. 


in dieſem Jahre zu Schießübungszwecken der Fel 
übten, benutzt werden. 


Oktober 1887 wurde an der Grenze bel Adomiſchken der 
reußiſche Unterthan Johann Sedat von einem ruſſiſchen Grenz⸗ 
Pipaten erſchoſſen. Sedat war auf feinem bis zur Grenze 
reichenden Felde beſchäftigt, als ein ihm ge dicker — * ei 
cher Gre dat 
verbot, das Thier zurückzuholen, und als Sedat „ — 
r 
Rufe ihn mit dem Bajonnet und ſchoß ihm eine Kugel in den 
erſchenkel. Sedat ſchleppte ſich noch eine kurze Strecke fort 
ud ſtarb dann. Es hat zwar elne amtliche Unterſuchung des 
Vorfalls ſtattgefunden, die ruſſiſche Grenzbehürde hat auch aner⸗ 
keine Urſache gehabt habe, von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machen, allein Verſuche bet der ruſſiſchen Regie. 
kung, für die in Folge der Tödtung ihres Ernährers in Bedräng⸗ 
2 Familie eine Entſchädigung zu erlangen, 


einige Schritte über die Grenze trat. Ein ri 
Grenze überſchritt und das Vieh zurücktreiben wollte, 


kannt, daß der Soldat 


niß gerathene Sedat 
And erfolglos geblieben. Nun hat Kaiſer 


getilgt und de. Reſtbetrag für die Kinder ſichergeſtellt werden. 


Einen gräßlichen Fund hat man in der Nähe von Stallu⸗ 

nen gemacht. Dort bemerkte man ſelt längerer Zeit auf dem 

cker eine große Anzahl Krähen in emſiger Thätigkeit. Sonnabend 
uchten Kinder den Platz auf und fanden in der Erde einen Sack. 
erſelbe umhüllte ein menſchliches Skelett, anſchrinend von 
einem Manne herrührend. Die nach vorhandenen Sehnen und 
ate 8 laſſen darauf ſchließen, daß die Leiche vor nicht allzu⸗ 


anger Zeit dieſe Ruheſtätte gefunden habe. 


Ki Poſen übertrifft die „S 


nr führen können. 


niſche Arbeiter, für welche die Zulaſſungsbedingungen neueren 
Nachrichten zufolge übrigens bedeutend erleichtert werden ſollen. 


In der ſeit Jahr und Tag ſchwebenden Angelegenheit einer 


Fernſprechverbindung zwiſchen Berlin und oſen beſchloß 
die Poſener Handelskammer in ihrer heutigen Sitzung, der 


Relchspoſtverwaltung eine Jahreseinnahme von 8000 Dit. zu gas 
rantiren. Herr Dr. Stephan hatte zuletzt 15000 Mk. verlangt. 


O. Poſen, 7. April. Wegen Körperverletzung durch Ueber⸗ 


Solar. des Züchtigungsrechts hat ze ſich heute ein auswärtiger 
ehrer vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Im Februar 
b. J. fragte derſelbe einen ſeiner Schüler, was im Alterthum den 


Kindern beim Götzendienſt paſſirt ſei. Als der Knabe auf dieſe 
rage die Antwort ſchuldig blieb, zündete der Lehrer ein Streich⸗ 
25 an, hielt es in der einen Hand, und mit der andern nahm 


er den Zeigefinger der rechten Hand des Kleinen und hlelt ihn fo 


lange über das Feuer, bis das Streichholz verbrannt war und 
der Knabe vor Schmerz laut aufſchrie. Das Anbrennen des Zeige⸗ 
e gab der Angeklagte zu, er meinte jedoch, daß er damit dem 

naben nur habe zeigen wollen, was mit den Kindern im Alter⸗ 
thum geſchehen ſei. Der Staatsanwalt hielt dieſe draſtiſche Art, 
Rindern Anſchauungsunterricht zu ertheilen, für ſtrafbar und be⸗ 
antragte eine Geldstrafe von 20 Mark, der Gerichts hof erkannte 
auf eine ſolche von 10 Mark. 

Der polniſche VBolksbibltotheken⸗ Verein hat im 
vorigen Jahre 42565 Bücher an die Volksbibliotheten verjandt 
und 108 neue Volksbibliotheten errichtet, jo daß Ende 1890 die 
Geſammtzahl 1140 betrug; feitdem ſind auf's Neue 27 Volks⸗ 
blbllotheken errichtet worden. Die Einnahme hat 19917 Mk. die 
Ausgabe 19 210 Mk. betragen. 

Die neueſte Nummer der ſozlaldemok ratiſchen „Gazeta 
kobotnieza“ (Arbeiterzeitung) wendet ſich gegen die von der 
polniſchen Nationalpartei geplante Feier des hundertſten Jahres⸗ 
tages der Verleihung der polniſchen Konſtitut ion vom 3. 
Mat 1791 und bemerkt, daß die Konſtitution eigentlich nichts ge 
weſen ſei, da fie weder die politiſche Lage des Landes noch die 
Rechte der Städte oder die Lage des arbeitenden Volkes irgendwie 
eändert habe. Die Konftitution vom 3. Mai fei ein trauriges 
Tage der politiſchen Ohnmacht des Landes und gleichzeitig die 

ukündigung von deſſen Tode geweſen. Das Blatt wendet ſich 
dann in heftigen Ausdrücken gegen die polniſche „Adelspolitik“: 
„Was tollen wir alſo am 3. Mal feiern?“ heißt es. „Sollen 
fir dieſen Schimmer und dieſe betrügeriſche Politil feiern, welche 
bei uns die Adelspatrioten darſtellen? Wir find zu klug geworden, 
um uns dazu gebrauchen zu laſſen. Oder follen wir vielleicht 
feiern die Ohnmacht und den Verfall des Adels, deſſen politiſchen 
und moraliſchen Bankerott, der ſich daraus ergiebt, daß der Adel 
in der Vergangenheit nichts leiſten konnte und noch weniger heute 
etwas wirken kann? Wir wollen nicht ein Grablied über die 
Adels politik anſtimmen, wir ſehen aber keinen Grund, um ange⸗ 
ſichts der unglücklichen Lage des Landes einen Hochzeitstanz um 
den verweſten Leichnam — wie es gerade die Adelspolitik iſt, aus⸗ 
zuführen. Die Lage unſeres Volkes liegt uns zu ſehr am Herzen, 
und wir haben noch zu viel für die Organiſation des] Volkes zu 
thun, als daß daſſelde heute ſich in Maskeraden gefallen ſollte. 
Ihe Herren, das find alſo Eure nationalen Feiertage! An Euren 
Werken und an Eurer Politik hat das Volk niemals thätigen An⸗ 
theil genommen, weil ſein Leben nur Sklaverei war. Wir laſſen 
Euch daher bei den Ruinen des Landes, dem Werke Eurer Hände, 
und rathen Euch, über das hunderjährige Zengniß Eurer Ohnmacht 


nachzudenken! . . 
: I — — — — — — — — — — _— ] 


Oper in Graudenz. 

Unſere Opernfreunde find ihrem Liebling aus dein dorigen 
ahre, Frl. Ottermann, treu geblieben; ſie empfingen d 
ängerin, aus deren funſtgeübter Kehle fo oft Jubel⸗ und Trauers 

ſang in ihre Herzen tönte, mit Applaus und Blumenſpenden und 
ſteigerten den Beifall im Laufe des Abends zu höchſter Wärme. 
Frl. Ot ter mann fang mit der oftmals an ihr gerühmten herz⸗ 
gewinnenden Kunſt die „Roſe Friquet“ in der ſchon vor einigen 
Jahren hier aufgeführten Mafllart ſchen Oper „Das Glöckchen 
des Eremiten“ und wurde auch im Spiel der Aufgabe gerecht, 
die durch die Liebe bewirkte Wandlung eines verlotterten, kobold⸗ 


artig für den erduldeten Spott und für die böſen Beſchuldigungen 


ihre Gegner neckenden und hänſelnden Mädchens in ein geſetztes, 
aufopferungsfähiges Weib darzuſtellen. In den komiſchen wie in 


den mit tragiſchem Ausgang drohenden Auftritten, im Spott und 


Kartoffelnoth fühlbar. 
des Bedarfs bis in 
eine Kahnladung 

von 1000 Gener. blauer Karfoffeln von Graudenz an, die pro 


Der neue Artillerie 
Schießplatz bei Arys, der größte in Deutſchland, ſoll bereits 

1 s Artillerie- 
Regimenter, welche bisher auf dem Schleßplatze bei Hammerſtein 


ilhelm der ge⸗ 
nannten Familie ein Bnadengeſchenk von 2000 Mk. bewilrigt. Es 
fol davon eine auf dem Grundbeſitz haftende Schuld oon 90% M“, 


€, Bofen, 7. April. In einer großen Zahl von Kreiſen der 
ahjengängerei? in dieſem 
kühjahr die Arbeiterbewegung der Vorjahre bei Weltem. Von 

ſen und Kreuz ſind in den letzten Tagen wiederholt Extra⸗ 
üge mit vielen Hunderten von Arbeitern abgelaſſen worden. 
n der zweiten Märzhälfte wurden von Groß Wartenberg aus 
An wöchentlich je zwei Extrazügen 600 — 800 Perſonen nach den 
weſtlichen Provinzen befördert. Aus dem Kreiſe Inowrazlaw, 

riſchin, Samter, Neutomiſchel u. a. wird berichtet, daß eine 
olche Auswanderung der beſten Arbeltskräfte noch nicht erlebt 
worden iſt. Das Sachſengehen wird unter den ländlichen Arbei⸗ 
zern geradezu Modeſache. Und es ſcheint in der That, als wenn 
die Leute weniger des höheren Verdienſtes wegen auswandern, 
als vielmehr deshalb, weil fie in der Freude ein ungebundenes 
Die Großgrundbeſitzer ſehen dem kommen⸗ 
en Sommer und überhaupt der Zukunft ſorgenvoll entgegen. 
Man ſetzt die ganze Hoffnung auf den Erſatz durch ruſſiſch pol⸗ 


rn ne fi ihrer genau fo ſympathiſch wie 
prechende Stimme durch 
alter Friſche und Sicherheit, dazu 
wie ein Bächlein munter dahin, und oftmals 
dröhnende Beifall auf offener Szene. Nicht minder reich und 
gerecht wurde die Anerkennung auf die anderen Darſteller aus⸗ 
chüttet, namentlich * Beuer, die mit ihrem prachtvollen 
lt die luſtigleichtlebige Georgette vortrefflich fang, auf Herrn 
Schmidt, den kraftvollen und galanten ale ee Herrn 
Neubert, der für den erkrankten Herrn Schellar den Sylvaln 
übernommen hatte, und Herrn Amberg, deſſen drolliges Spiel 
die zu geſanglichen Leiſtungen wenig Gelegenheit gebende Partie 
des einfältig⸗eiferſüchtigen Pächters Thibaut zu befter Geltung 
brachte. 
Nicht „Tannhäuſer“, wle urſprünglich in Ausſicht genommen 
war, ſondern „Undine“ twird morgen (Donnerstag), mit Frl. 
Ottermann in der Titelrolle, gegeben werden. 


Berſchiedenes. 


Zwiſchen London und Marſeille find Verſuche mit einer 
Fernſprechberbindung gemacht worden, welche ein günſtiges 
Ergebniß hatten. 

— [Die Ab geſandten des Sultans Mandara] von 
Dſchaggo, welche ir Zeit dem deutſchen Kaiſer ihre Aufwartung 
in Berlin machten, find wieder in ihren urſprünglichen niedrigen 
Kulturzuſtaud des Negers zurückgekehrt. Die Leute haben die 
Hinterlader, die man ihnen geſchenkt, bei Seite gelegt und gehen 


dürftigſten Kleidung, das heißt in einem Lendenfell, einher. Die 


in deutſchem Bier täglich gründlich betrunken. Dagegen trägt 
8 ſelbſt den ihm vom Kaiſer geſpendeten Ring mit großem 
Stolze. 


— [Weit höhere Steuern] haben, der Pariſer Zeitung 


„Soleil“ zufolge, die — zu zahlen als die Einwohner aller 

man die Staatsausgaben auf 
den Kopf der Bevölkerung, ſo kommen auf den Franzoſen 92, 
auf den Deutſchen 67, den Italiener 60, den Oeſterreicher 54 und 


anderen Staaten. ertheilt 


den Belgier 41 Fr. Für die Verzinſung der Staatsſchuld hat 


ein Deutſcher 7 Fr. 50 zu zahlen, ein Ruſſe 10, em Engländer 


16 Fr. 25 und ein Franzoſe 33 Fr. 75. 


— [Die beiden Aerzte, welche ſeit längerer Zelt in Velten 
bei Berlin thätig ſind, haben in ſehr glücklicher Weiſe die leidige 
Sie haben die dortige Einwohner: 
ſchaft bewogen, für ärztliche Hilfe eine mäßige, vierteljährlich 
fällige Pauſchalſumme zu zahlen. Mit gauz verſchwindenden Aus⸗ 
nahmen ſind die Bewohner darauf eingegangen. Das Abonnement 
fließt in eine gemeinſame Kaſſe, deren Beſtand gleichmäßig 
zwiſchen den beiden Aerzten vertheilt wird. Jedem Patienten ſteht 
die Wahl frei, welchen Arzt er holen laſſen will; iſt der eine ver⸗ 
hindert, muß der andere einſpringen. Geht einer über Land oder 
auf Reiſen, ſo benachrichtigt er ſeinen Kollegen, und dieſer beſucht 
jenes Patienten. Auf dieſe Weiſe iſt beider Exiſtenz geſichert, es 
herrſcht zwiſchen Beiden der freundlichſte Verkehr und das Publikum 


Konkurrenzfrage gelöſt. 


iſt nie um ärztliche Hilfe verlegen. 


— Zur Volksbildung. Unter 100 zum Militär Ausge⸗ 
hobenen können nicht leſen und ſchreiben: In Rumänien 80; in 
Rußland, Serbien und Portugal 79; in Kroatien und Spanien 
637 in Italien 48; in Ungarn 43; in Oeſterreich 39; in Irland 
21; in Belgien 20; in Fraukreich 15; in England 13; in Holland 
10; in Nordamerika 8; in Schottland 7; in den evangeliſchen Karte 
tonen der Schweiz 2 (in den katholiſchen iſt das Verhältniß un⸗ 
günſtiger), in Deutſchland 1, Schweden, Norwegen und Dänemark, 
haben unter 1000 Retruten 3, die nicht leſen und ſchreiben können. 


Würtemberg und Schleswig⸗Holſtein unter 10 000 je 2. 


— [Um für den Londoner Nebel] der faſt ununter⸗ 
brochen über der Themſeſtadt lagert, eine Erklärung zu finden, hat 
ein Berichterſtatter der naturwiſſenſchaftlichen Zeirſchrift 3 

hat 
nämlich während des letzten großen Schneeſturms die auf einer 
acht Daumen breiten Schneefläche liegenden Rauchniederſchläge ge⸗ 
Da nun 
die Stadt London eine Oberfläche von 110 Quadratkilomtr. be⸗ 
deckt, ſo würden die Rußabſonderungen auf dem ganzen Gebiet 
Bei dieſer Menge kam jedoch nur 
der Ruß in Betracht, der ſich über eine ſeit 10 Tagen liegende 
Zieht man alſo das Ergebniß für 
einen ganzen Monat, fo erhält man 3000 Schiffstonnen Ruß, und 
1000 Pferdekräfte würden kaum im Stande ſein, die Maſſe fort- 


einen ganz eigenartigen Sammelſport betiseben. 
ſammelt und auf dieſe Weiſe 2 Gramm Ruß erhalten. 


1000 Schiffstonnen betragen. 
Schneeſchicht gebreitet hatte. 


zuſchaffen. Es iſt daher leicht erſichtlih, daß — was übrigens 


längſt behauptet worden iſt — nur die Fabrikſchlote und 
Dampfſchif fe für die auf London laſtende ſchwarze Wolkenwand 


verantwortlich gemacht werden können 


— [Eine Zigeunerbandel treibt ſich ſelt einiger Zeit 


zum großen Leidweſen der Einwohnerſchaft bei Neusrath (Rhein ⸗ 


provinz) umher. Mehrere Mitglieder der Bande betrugen ſich in 
einer Wirthſchaft fo roh, daß der Polzeidiener die Landſtreicher aus 
der Wirthſchaft verwies. Auf der Straße wurde der Lärm fort⸗ 
Als der Polizeidiener auch hier wieder als Ruheſtifter auf 
der Bildfläche erſchien, wurde er ſofort mit Re volv erſchüffen 
Auf das 


geſetzt. 


empfangen und durch eine Kugel ſchwer verletzt. 
Schießen eilten natürlich eine Anzahl Einwohner zu Hilfe, doch 
auch ſie wurden mit Revolverſchüſſen begrüßt, und Einer erhielt 
einen Schuß in die Bruſt, der unfehlbar tödlich geweſen 


hätte. Schließlich mußten die Zigeuner der Uedermacht doch 
weichen; ſie ergriſſen die Flucht, einige wurden aber wieder ein⸗ 
gefangen. Auf die anderen Mikglieder der Bande wird gefahndet 


— „Iſtes der Mühe werth, einen Gatten zu haben?“ 


Das iſt die Frage, die eine engliſche Frauenzeitung ihren zahl⸗ 
reichen Leſerinnen geſtellt hat, indem es zugleich für die beſte Ber 
antwortung als Preis einen — lebendigen Gatten ausſetzte. Die 
Mehrzahl der Stimmberechtigten entſchied ſich für den Mann. Die 
Ehe wurde aus phyſiol 
öfen Gründen als eine ſehr nothwendige und ſchöne Einrichtung 
erkannt. Eine Dame behauptete, der Mann veredle den Charakter 
der Frau dadurch — daß er ſie nicht immer auf's Beſte behandle. 
Denn alle Leiden wirkend klärend und läuternd auf den Charakter. 
Dieſe Auffaſſung rief den lebhaften Widerſpruch einer anderen 
Dame hervor, die der Anſicht war, man könne auch ohne den 
Mann einen guten Charakter haben; folglich fei das irathen 
ein Unding, denn es verlo,ne ſich wahrhaftig nicht der übe, ein 
ganzes Leben lang die Entwicklung ſeines Charakters den Launen 
eines Mannes anzupaſſen. — Die Preisvertheilung mußte leider 
aus nicht bekanntgegebenen Gründen verſchoben werden, 

— [Out abgefertigt.] Auf einer deutſchen Eiſenbahn 
äußerte ein Amerikaner gegen eine neben ihm ſitzende Dame in 
engliſcher Sprache: „Ich mag dieſe Deutſchen nicht leiden — fie 
verſtehen ſich blos aufs Singen und Biertrinken.“ Ein gegen⸗ 
über ſitzender Herr richtete an ihn die Frage: „Ste achten wohl 
Engländer und Amerikaner höher?“ „Ganz gewiß.“ „Gut, mein 
Herr, können Sie mir vielleicht ſagen, wer der bekannteste Chriſt, 
der größte Gelehrte in England, und wer der größte Ingenieur 
und der glänzendſte Redner in den Vereinigten Staaten iſt 7“ 
Der Amerikaner wußte keine beſtimmte Antwort zu geben. „Weil 
Sie mein Volk ſo verachten,“ fuhr jener fort, „ſo will ich es 
Neuen, lagen: er bekannteſte Chriſt in England iſt der Paſtor 

eorge Müller in Briſtol, der Vater von anderthalbtauſend 
Waisenkindern, ein Deutſcher; der größte Gelehrte tft Max 
Müller im Oxford, deſſen Werte von Euren Kennern wis 
Perlen gefhägt werden, ein Deutſcher; der größte Ingenieur in 


u 

chledenen Ausdrucks regiſter mit 
ber perlten die Ko Arche 
folgte der 


wieder nach wie vor mit Schild und Speer und in der allers 
Uhren und Ringe, die ihnen der Kaiſer zum Geſchenk gemacht, 


haben fie bereits auf der Rückreiſe, theils an Bord des Dampfers, 
theils in Sanſibar, verkauft und ſich für den Erlös in Sanſibar 


wäre 
wenn nicht ein Knopf die Durchſchlagstraft des Geſchoſſes gehemmt 


iſchen, ſozialen, ötonomiſchen und religi⸗ 


den Vereinigten Staaten war Nö bling, der Erbauer Eure? 
merkwürdigſten Brücken, ein Deutſcher; der glänzendſte Redner ie 
Karl Schurz, deſſen Reden im Senat von Euren eigenen Po 

tifern denen eines Webſter und Summer ebenbürtig gehalten 
wurden, ein Deutſcher. Habe ich Ihnen damit den Beweis ge⸗ 
liefert, baß die Deutſchen noch etwas * können, als en 
und Bierkrinken? Es ſcheint, wie Sie ſene vier Männer nicht 
kannten, jo kennen Sie auch unſer Voll nicht.“ Der Amerikaner 
murmelte eine Entſchuldigung zwiſchen den Zähnen und machte 
dem Redner ein Kompliment wegen ſeiner Fertigkeit in der eng⸗ 
liſchen Sprache. „Gewiß haben Sie längere Zeit in den Ver⸗ 
einigten Staaten oder in England gelebt?“ „Nur kurze Zeit, 
mein Herr, im Lande des Singens und Biertrinkens lernt man 


das in höheren Schulen.“ 


— Ein vom Eigenthümer einer Fabrik oder eines ſonſtigen 
gewerblichen Betriebes angeſtellter Direktor, welchem die tech 
n iſche Leitung des gewerblichen Betriebes in vollem Umfangs 
äbertragen iſt, iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 16. 
Januar 1891, als der für Gewerbekontraventionen ſtrafrechtlich 
verantwortliche „Stellvertreter“ des Gewerbetreibenden im 
Sinne der 35. 45, 151 Gewerbeordnung zu erachten, auch wenn 
er an dem für die Beſchaffung der finanziellen Unterlage des ge⸗ 
werblichen Betriebes erforderlichen kaufmänniſchen Betries 
nicht betheiligt iſt. 

———ů— 


Vom Büchertiſch. 


— Das Werk von John Stuart Mill: „The Subjectiom er 
Women“, welches in deutſcher Ueberſetzung von Jenny Hirſch und 
unter dem Titel: „Die Hörigkeit der Frau“ in dritter Auf⸗ 
lage (Preis 2 Mark) ſoeben erſchien, iſt die Grundlage für dies 
jenigen Beſtrebungen geworden, die auf dem Gebiete der Frauen⸗ 
frage ſich gegenwärtic ꝛeltend machen. Mit Scharſſiun und Ent⸗ 
ſchiedenheit, mit überzeugender Klarheit der Beweisführung tritt 
der Verfaſſer für die Hebung der ſozialen Stellung ſowie Ar dis 
Durchführung der bürgerlichen und öffentlichen Rechte der Fran 
und deren Erwerbsfähigkeit ein. Auch Freunden einer geiſtreichen 
Unterhaltung iſt in dem Buche des geſchätzten Philoſophen und 
Nationalökonomen ein anregender Leſeſtoff geboten. 

— Das 24. Heft von Ebhardt's Moden⸗Album, welches 
die Frühjahrs⸗ und Sommermoden 1891 enthält, bringt wieder 
für Damen und Kinder eine große Auzahl von Kleidungsſtücken, 
die einen klaren Ueberblick gewähren über den Charakter der 
Sommermoden. Neben vielen reich und vornehm wirkenden An⸗ 
zügen giebt es eine große Anzahl behaglich einfacher Vorlagen. 
Der Kurjus über „Das Hätein“ iſt auch in dieſem Hefte fortge⸗ 
ſetzt und erhöht für viele Frauen den Werth desſelben. Als be⸗ 
ſonderen Vorzug des neueſten Heftes glauben wir die Beifügung 
von zwei fertigen Schnittmuſteru — einer Kinderbluſe und eines 
Frühiahrsumhanges — erwähnen zu müſſen. Zu beziehen iſt das 
Moden⸗Album durch den Buchhandel. Pr. 2 Mk. 20 Pf. 


— — ——⏑—fꝙrððrĩj7jꝙið＋:ðͤc 
Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 8. April. Die Erklärung des Kultus; 
miuiſters wird alsbald erwartet, die Regierung ziehe das 
Volksſchulgeſetz zurück. h 

Privatmeldungen bezeichnen die Wahl Bismarcks als 
zweifellos. 

In Hof (Bayern) kam es zu einer Prügelei zwiſchen 
deutſchen und polniſchen Arbeiteru. 25 Maun wurden 
ſchwer verwundet; eine Kompagnie der Bayreuther 
Garniſon ſtellte die Ordnung wieder her. 

Berlin, 8. April. Die Börfenzeitung erfährt ent 
gegen dem Bericht der Münchener „Allgemeinen Zeitung“, 
daft der Haifer Bismarck ein eigenhändiges Glückwunſch⸗ 
ſchreiben überſandt habe. 

“Bodum, 8. April. Die Regierung forderte den 
Generaldirektor Baare und 35 andere Einkommenſtener⸗ 
pflichtige auf, ihre Stenerzettel wegen irrthümlicher Ver⸗ 
aulagung zurückzugeben. 

* Metz, 8. April. Neuerdings gehen wieder Ges 
rüchte um, der Kaiſer werde die Reichslaude beſuchen 
und Metz plötzlich alarmiren. 

Wien, 8. April. 5000 Bäcker beſchloſſen ein⸗ 
ſtimmig einen theilweiſe ſofort beginnenden Streife, 

Brüſſel, 8. April. Die Nachricht der Führer der 
Bergleute von der Vertagung des allgemeinen Streites 
wurde in allen Kohlengrubenbezirten ruhig aufgenommen. 

Petersburg, 8. April. Groſtfürſt Michael 
Michailowitſch (welcher ſich im Auslande ohne Ertaubniſt 
des Zaren mit einer Tochter des Prinzen Nikolaus von 
Naſſan vermählt hat) iſt aus dem Heeresdienſt ausge⸗ 
ſchloſſen, die Regimenter, deren Chef der Großfürſt war, 
werden hinfort mit Weglaſſung des Titels genannt. 

Sofia, 8. April. Es iſt feſtgeſtellt, daß ſich der 
Mörder Beltſchews in Rußland befindet. 

Sofia, 8. April. Der Kawaſſe der ruſſiſchen Agentur, 
welcher beſchuldigt iſt, die Drohbriefe au den Fürſten 
Ferdinand, am Prinzeſſin Clementine und den Miniſter 
des Auswärtigen Streckow gerichtet zu haben, wurde von 
der bulgariſchen Regierung ausgewieſen, von Gendarmen 
bis zur türkiſchen Grenze geleitet und dort freigelaſſen. 


Briefkaſteu. ) 

R. O. Die mit zuſammenſtell baren Fahrſcheinheften 
verſehenen Reiſenden haben das Recht, auf jeder beliebigen Sta⸗ 
tion die Fahrt zu unterbrechen und zwar auf der Anfangs⸗ und 
Eudſtation eines Fahrſcheines, ſowie auf den in letzterem etwa 
beſonderes namhaft gemachten Aufenthaltsſtatiouen ohne weitere 

örmlichteit, auf allen anderen Stationen gegen den ſonſt üblichen 

ahrunterbrechungsvermerk des dienſtthuenden Stationsbeamten. 

i Inauſpruchnahme dieſes Rechtes ſeitens der Reiſenden iſt 
demzufolge einem dahingehenden Wunſche derſelben Folge zu leiſten, 
auch wenn auf vorgelegenen Fahrſcheinzwiſchenſtattonen ſchon dis 
Fahrt unterbrochen und der Fahrſchein mit einem oder mehreren 
anderen Fahrtunterbrechungsvermerken verſehen iſt. 

C. K. Der Scherz hört auf harmlos zu fein, wenn zufällt 
derjenige, auf welchen er zielt, Jedermann bekannt iſt, und d 
iſt der Fall. Der Betrag liegt zur Abholung bereit. 

N. Th. Gegenüber den gedankenloſen Anzapfungen des 
Thorner Aktienblattes und anderer Blätter, die auf gleicher 
geiſtiger Höhe ſtehen und mit veralteten Kartell⸗ Scheuklappen 
herumlaufen, haben wir das Gefühl der größten „Wurſchtigkeit“. 


Berlin, 8. April. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 241,50. 
Danzig, & April. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duräge, 

Welzen: loco ſteigend, 150 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
inl. 200 Mk., gellbunt inländ. Mt. 220—221, hochbunt glaſig 
inländ, Mt. —, Termin April⸗ Mai 126pfd, zum Traum, 
Mark 176,00, per Septbr.⸗Oktbr. 126pfd. 3. Tranſ. Mk. 169. 

Roggen loco ag inländ, Mt. 166—170, ruſſ. und pol⸗ 
g Fa 1000. ver Gene Bal n ad 
ran „00, per Septbr. 120pfd. zum Tr 
Mk. 126,00, r 

Gerite: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco nl. Mt. —, 

Beer loco inf. Mt. —. 

rbſen: loes inländiſch Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mar! 68,50, 


nlchtkontingent. Mk. 48,00. 
Spiritusbericht. (Tele⸗ 


Königsberg, 8. April 1891. 
raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus- u. 
olle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). per 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 69,75 Geld, unkoutingentirt Mk. 49,75 per April 
Mk. 49,78 Geld. Ohne Zufußr, unverändert. 


Am 7. d. Mts. starb in 


Wir verlieren in ihm e 


wahren werden, 


Graudenz, im April 


Kabilinski. Wagner. 


Heute Mittag erlöſte ein 
Bee Tod nuſere geliebte IE 
kutter, Großmutter, Tante 
und Schwiegermutter, die vers Di 
wittwete Frau (91477 


alda Behrendt 


ged. Nadelny 5 
von ihren langen, qualvollen 
Leiden. JS 

Thorn, 6. April 1891. 


Die Hinterbliebenen. J 

Die Beerdigung findet am 

Donnerſtag, Vormitt. 10 Uhr, 

vom Bahuhofe in Strasvurg 
Weſtpr. aus ſtatt. 


Die Verlobung ſeiner Tochter 
Auguste mit dem Baäckermeiſter 
Herrn Caesar Brien in Brieſen 
deehrt ſich ergebenſt anzuzeigen. 

Abbau Rehden, 5. April 1891. 
(9141) Johann Nass. 

Augaste Nass 
Caesar Brien. 
Verlobte. 
Abbau Rebden Briefen Wor. 
Lehrerverein⸗Sitzung Sonnabend 
6 Uhr im goldenen Löwen. (9175) 


Verein jung. Kaufleute. 


Der durch Circular bereits angezeigte 


Herrenabend 


findet beſtimmt am Sonnabend, den 
11. d. Mis., Abends 8 Uhr, im 
„Hotel zum goldenen Löwen“ ftatt. 
Weitere Anmeldungen zum Abend⸗ 
fen find bis Sonnabend früb dem 
Unterzeichneten einzureichen. (9191) 
Der Vorstand. 

Fritz Kyſer. 


vergnügen 


des Männer ⸗Geſang⸗Vereins 
Neuenburg 


am Sonnabend, den 11. April er., 
im Saale des „Schwarzen Adler“. 


Tnstrumental- und Focal- Concert 
Theater und Tanz. 


Anfang 7½ Uhr Abends. 
Die Mitglieder ladet dazu ergebenſt ein 
Neuenburg, den 8. April 1891. 
19155 Der Vorstand. 
Wäſche wird billig und ſauber ge⸗ 
waſchen und geplättet in der Waſch⸗ 
und Plätt⸗Anſtalt von Frau Ziegert, 
Schuhmacherſtr. 9. 9 
Ein noch gut erhaltener Flügel 
iſt billig zu verkaufen oder zu verm. 
Herrenſtr. 11, 1 Treppe. 
Ein alter, noch gut erhaltener 
großer Ofen 
zum Abbruch bald zu verkaufen. (9242 
Löwen ⸗Apotheke. 


— 
fer] 
oo 


112 Jahren über 


e gels 


Nachruf! 


Leiden der Rechtsanwalt und Königliche Notar 


Richard Muth. 


und, lieben Freund, dem wir ein treues Andenken be- 


Die Rechtsanwälte bei dem Königl. Landgericht 
zu Graudenz. 
Schmidt. Mangelsdorff. Apel. 


v. Paledzki. Pitsch. 


Ich bin als 


| Steifiner 
|  Zönigsberart 
Sgqheidemühler 


Tieſpflügen Frobepflüge werden abgegeben. 


NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKI. 


Berlin nach langem schweren 


inen pflichtgetreuen Collegen 


(9189) 
1891. 


Obuch. Wiener. Grün. 


—— 


Rechtsanwalt 


bei dem Königl. Amtsgericht 


zu Neidenburg zugelaſſen 
lund im Büreau des verſtor⸗ 


benen Rechtsanwalts Hahn 
zu ſprechen. 


Dr. Sanio 


9227 Rechtsanwalt. 


2 
— 
cD 


1 ME, 11 Stüd tür 10 Mr, Porto 
10 Pr. ie Lin 20 Pf, Gustav Kauffmann. 


Oberhemden 


Nachthemden, Chemiſettes, 
Kragen, Manſchetten, Shlipſe und 
Hoſenträger, 
Unterhemden, Beinkleider und 
Jacken. 

Damen⸗Tag⸗ und Nachthemden, 
Friſirmäntel, Unterröcke und 
Panutalons, 

Pliſſé Unterröcke und Schürzen, 
Taſchentücher in Leinen und Vauſt, 
Knaben⸗ und Mädchenhemden 
jeden Alters. 
Erſtlingswäſche, 
Matratzen⸗, Tauf⸗ u. Tragekleider, 
Hemdchen, Jäckchen und 
Wickelbäuder, 

Srifade: und Schwanenboie⸗Tücher, 
Gummiunterlagen, 
empfiehlt in guter Ausführung zu 
feſten Preiſen 


H. CZzwiklinski, 


Wäſche⸗Ausſtattunas⸗Geſchäft. 


1 


Sehr kraftige (9161 
Ahorn-Bäume 
zum Wegepflanzen in Weidenhof p. 
Kl. Czuyſte verkäuflich. 
19245] 


Verſchiedene Arten 


Alleehänme 


find zu billigften Preiſen käuflich. 
Robakowo. 


Dom. Rywoczyn bei Soldau ver⸗ 
kauft 10 Ctr. Nieſen⸗ u. 10 Ctr. kl. 


Spörgel 


zu Tagespreiſen. (9223 


Seradelia 


neuer prima Samen biefiger Gegend, 
offerirt in jedem Quantum billigſt 


Julius Itzig, 
Danzig. 


ien Industrie- Staafen. 


FATENT VEHTZKDist 
das * — 2 — — 
egen warf. Eleichgut werwenabar ein. 
Ind zutischaarig, zum Schälen, Flach- und 


= [7 * PR 5 F 2 
or — 


| 
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Ferdinand Glaubitz gunfettes Odfenfleifh, Hammelfl,; Maſt⸗ 
5,6 Herrenſtr. 5/6 kalbfl, Roaſtbeef, Bruſt, Beefſteak, Crazy, 
engr os Fleifcherer u. Wurſtfabr. en detail. Cervelatw., Salami, Rauchſchink., Preß⸗ 
kopf, Pomm. Wurſt, Zungenw., Wpr. Landw., Mettw., Sardell.⸗Leberw., Corn. beef. 


‚Neben meinem langjährigen Colonialwaaren-, Delicatess-, 
Wein-, Spirituosen-Geschäft habe ich noch eine 


Fabrik 


für Selterser- und Sodawasser 
monfirende Limonaden & Fruchlſäſte 


errichtet, gebe auch in eigenen eisernen Versandflaschen mit meiner 
Firma @9” Kohlensäure w ab, was ich mir erlaube hiermit 
ergebenst anzuzeigen. 


Lindner & Go. Nachf., Graudenz 


Inhaber: Julius Werner. 
GGGLGGLGLGGGLLGIGGLI GL 


Die noch vorhandenen großen Beſtände des R. Hauschulz'ſchen 


End: und Mannfaktürwanrensfagers 


wie bekannt, uur and beiten Qualitäten beſtehend, 19177 um 
1 
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90699996 
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J 5 r ＋ 
F zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft. 
1 1 = 
11 Maflochſen | Verh. Inſpeltor 
In 
kultur vertraut, ſucht unter beſcheidenen 
ſtehen in Steffenswalde, Kr. Osterode, zur Seite, 
auf der Hob gegen 20 Morgen, dicht erbeten. 
ftich, lebendes und todtes Inventar in] A. Figurski. Danzig, Breitegafir 99. 
eignet ſich auch ſebr zum Parzelliren. 
ſofort oder ſpäter Stellung. ff. unter 
2e %%% % 6999094 
En gros & En detail-⸗Geſchäft einen tücht. 
zu pachten. Off. werd. briefl mit 
Ein Grundſtück cem Bromberg. 
{ (9220 
gute Gebäude, Reinertrag 1125 Mk. 
findet von ſofort dauernde Stellung. 


y ſchleunigſt zu räumen, ) 
* 
) M. Moses, Markt 7. 
. u GGLGIGLL 
3898 mit Heiner Familie, noch in ungekün⸗ 
90 drei). Hammel 2 digter Stellung, mit Rüdenbau u. Drill⸗ 
7 f Anſprüchen Stellung auf einem Neben: 
80 fr kuzungslämm. gute. Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen 
zum Verkauf. 330 ( Gefällige Offerten werden unter Nr. 
Eine Belizung 9244 an die Expedition des Geſelligen 
an der Bahn und Chauſſee, durchweg Ein tüchtiger Buchbindergehilfe 
Weizenboden, viele Wieſen und Torf⸗ findet dauernde Stellung. 19257 
utem Zuſtande, bin ich Willens, unter . 
uni 9 . 
ehr günstigen Bedingungen zu verfauf.; Fin Verl, Stellmacher 
Beſitzer Ad. Reetz, Granitza mit einem Handwerkszeug ſucht von 
bei Oſtrowitt (Bahnſt) 
B. 50 voſtlag. Plusznitz Wpr. erb. 
Suche zum 1. Mai eine gangbare 3 Suche p. I. Juni f. mein Cigarren⸗ 
Bäckerei 8 
Anſſchr. Nr. 9250 d. die Exped. un el Mann 
des Geſelligen erbeten. H * 
Isidor Russak, 
im Kreiſe Marienburg, enth. 48 Ein alterer, tüchtiger 
culm. Morgen, Acker I. u. II. Klaſſe R . 
6 Pf. i. w. Tod d. Beſitzers u. Krankh. aseurgelilie 
der Wittwe mögl. bald, gillig zu verk. 
Lohn vro Woche 6 Mark. 
Franz Czachorowski, 


Auskunft ertheilt H. Meyer. El⸗ 
Alte Straße 12. 


bing, 1 Hinterſtr. Nr. 1. (9198 
Klempuergeſellen 


Mühlenverkauf. | 
u. 1 Lehrling 


Eine Waſſermühle, gute Waſſer⸗ 
u Fer nel Ber 8 und 
unden⸗Müllerei, in guter Mahl⸗ und 
Getreide⸗Gegend, iſt preisw. bei ſolider 3 . Seide, ra 
eo ra n zu en u mr 
verkaufen. erten erbeten an die 2 
„Danziger Zeuung“ unter Nr. 6896. N Steinfchläner 
5000 Mark |8 einſchläger 
auf ſichere Hypothek von gleich zu ver⸗ 5 finden bei hohen Accord⸗ 
geben. Das Nähere zu erfahren Trinke⸗ \ preiſen Beſchäftigung auf 
trage Nr. 12. (9225 * 8 „ * 5 
8777 ei Grandenz. . 
— ee 


den 
Jungen Kaufmann, 


flotten Comptoiriſten für Buchführung, 
Ein Eleve od. Wirthſchafter 


Expedition und Correſpondenz, ſtellen 
ſofort an. Schriftliche Offerten m. Ang 

(9198 der die ſchriftlichen Arbeiten machen 
muß, findet vom 1. Mai cr. Stellung 


der Anſprüche erbitten 
auf Dom. Venedien b. Beſtendorf Opr. 


Ve 


909099499 


Krzekatowska bei Kaiſersfelde 
in Perkowo iſt beſetzt. 
als Eleve. Familienanſchluß Bedin⸗ 

Eine Neftanrationd Laterne ſuchen für unfer Manufaktur⸗ und Con⸗ 
r 7-7 NA BIER Be ee SEE 
H.F.Eckert, Bromberg 

Ein: u. mehricharige Stahlpflüge 
Eggen in großer Auswahl, 
Düngerſtreuer von Hampel & Schlör; 


Ph Mayfurth & Co., 
Niederlage londwirtdichaftl. Maſchinen. Brunn, rue 
ſucht von ſofort einen gebildeten Die Wirhſchafterſtelle 
jungen Mann b 
1 diger Borkenmniß Ben (9214) : —— 
. Zwei Lehrlinge 
billig zu verkaufen bei fektions⸗Geſchäft Gebrüder Jacoby. 
Frieſe, Marienwerderſtr. 37. E. Hofhund z. verk. Lindenſtr. 42. 
Bahnhofsstrssse 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 
drei- und vierſcharige Schäl⸗ und Santpflige, Vingel⸗ 
Cambridge⸗ & Schlichtwalzen ein u. breitbeinig. 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 
Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngermühlen bewährtefte Conſtruktion · 
m“ Untaloge frei. mM 


Geſucht zum 1. Julf eln 

tüchtiger Brenner. 
Größe der Brennerei 750 Tonnen contlim 
entirt. Gehalt 1000 Der. u. Deputat. 
ewerher mit nur guten Zeuqniſſen hrs 
lieben Abſchrift derſelben, die nicht zu; 
rückgeſandt werden, unt. Nr. 9203 an die 
Exp. des Gef. einzureichen. 
— A 

In meiner Drogen⸗Handlung i 
Stelle eines 0 (ale 


“ 
Pehrlings 
der auch der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſohort zu beſetz n. 
W. Zielinski, Viktoria⸗Drogerie 


In meinem Tuch⸗ nud Furz; 
wanren⸗Geſchöft findet ein * 


Lehrling 


unter ſehr günſtigen gern, 


gungen Stellung. (91%) 


=D Herrmann Cohn 


Bromberg. 
; Ich ſuche zum sofort en Antritt 
einen Lehrling oder einen 


jungen Mann 
der feine Lehrzeit beendet hat, deulſch 
und polniſch ſprechend. (9215) 
Linden berg Nachfl 
Colontal⸗ und Deſtill⸗Geſchäſt, 
Inowrazlaw. 

Durch Krankh. verhind., einzutreten, 
ſuche für Rittergut bei Stolp zum 1. Maf 
geprüfte muſikaliſche Erzieherin. 9 
Mädchen 8 und 12 Jahr, konfirmirtz 
Tochter, Muſik, Litteratur. n 

Schleunige Meldung zunächſt a 
Fräulein Scholle, Polommen b 
Jucha. 

Eine g. ſetzte, erfahrene, fleißige 
Wirthſchafterin, die ihre Stellung, in 
welcher ſie drei Jahre thätig war, wegen 
Verkauf des Gutes aufgegeben hat, ſucht 
von ſofort eine anderweitige ſelbſtſtän⸗ 
dige Stellung od. u. Leit. der Hausfrau, 
Gefällige Offerten unter Nr. 9256 bef, 
die Erpebition Nee lane 


Damen 


eübt in feiner Häkelei, finden dauern 
eſchäftiaung bei 192 
Emma Kreddig, Cbarlottenburg, 
Peſtalozziſtr. 11. 
Eine alleinſtehende Aufwartefrau 
ſucht Frieſe, Marienwerder ſtr. 37 


91 
59 


Eine ſaubere 2 (94 
Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
Schwanen⸗Apothele. 
Eine ſaubere [929 


Aufwartefrau 
für 1 Std. Vorm. und 2 Stdn. Nadım 
wird ſofort 0 

Blumenſtraße 2, II rechts. 


Junge Leute finden Logis und 


Koſt bei Frau Ziegert, Schuh 
macherſtraße 9, 1 Tr. [916 
2 Zimmer am Getreidemarlt, und 


möblirt oder möblirt, parterre gelegen 
mit Burſchengelaß, ſofort zu be En 
Näheres unter Nr. 9241 in der Exped 
des Geſelligen zu erfragen. 

Seereisen 


2 Die berühmte Hofpiano- & 
2 fortefabrik von (8376) 


Ernst Kaps; 
in DRESDEN 

hat mir für den hiesigen 

% Ort den alleinigen Ver- 

trieb ihrer ganz vorzüg · 


8 lichen Fabrikate übertragen und 
empfehle ich 


gt * 
Kaps⸗Piauinos 
su Fabrikpreisen. 
Ausserdem halte stets Lager von 


3 Pianinos . an renom- 


3 mirtesten Berliner, Leip- 
2 ziger u. Liegnitzer Fabii- 


$ ken und empfehle solche zu den 1 
3 billigsten Preisen auch auf 7 


2 Abzahlung. 23 
2 Oscar Kauffmann; 
2 Pianoforte-Magazin. . 
See III IT IT SEI 
In welchem Orte wäre die Ankunft 
eines Photographen 
erwünſcht. Off. erb. an K Grabowskl, 
Königsberg i/ Pr., Vorder⸗Roßgarten 475 
Fräulein O. FE... . . Ober⸗ 
bergſtraße 9 zu ihrem heutigen 15 
burtstage (917 
ein donnerndes Hoch! 
Vom D. B.:8., den 9. April 1891. 5 


Stadt- Theater. 
Donnerſtag, den 9. April 1801 


Zweites Gaſtſpiel 
des Fräulein Ottermann 
auf vielſeitiges Verlangen 


Undine. 


Die Direktion. N 
Heute 2 Blätter 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Der Geſelli 


No. 82. 


e. 9. April 1891. 


bemeſſen und der alte, brave Velting würde ſich vielleicht 
ſchwer gekränkt fühlen, wenn ich ihm das Anrecht, das er auf 
meine unbedeutende Perſon legt, nehmen wollte.“ 

Seine Worte thaten ihr weh, ſie fühlte, daß dieſelben 
eine ſcharfe Scheidegrenze zogen. Konnte Stetten es immer 
noch nicht vergeſſen und verſchmerzen, daß er einſt als der 
Erbe von Weſternberg galt, wollte er betonen, daß man ihm 
ſeines Erachtens nach ein Recht geraubt hatte? Warum aber 
war er dann ihr damals in München ſo ganz, ganz anders 
gegenübergetreten, warum hatte er ihr ſeine Studie geſandt? 
Denn daß jenes Geſchenk ihr allein galt, obwohl es an 
den Vater gerichtet war, das hatte ihr Herz ſehr wohl em⸗ 
pfunden. 

„Wie geht es Fräulein Renate?“ fragte ſie, gewaltſam 
ihrem Fühlen eine andere Richtung gebend. „Sie iſt nicht 
mit Ihnen hier?“ 

„Ich danke, gnädige Komteſſe. Mein Schweſterchen iſt 
wohl und munter und würde mich begleitet haben, wenn ſie 
nicht durch einen lieben Beſuch an das Haus gefeſſelt wäre.“ 

Das Geſpräch ſtockte ſchon wieder. Sie waren am Ein⸗ 
gang des Friedhofs angelangt. Er verbeugte ſich ehrſurchts⸗ 
voll, aber er ſuchte nicht wie vorhin ihre Hand. 

Wie anders hatten ſie ſich beide doch ein Wiederſehen 
gedacht?! 

„Ich hoffe immer noch, daß Ihre Zeit Ihuen geftatten 
wird, bei uns vorzuſprechen. Papa würde es ſehr ſchmerzlich 
empfinden, wenn Sie hier weilten, ohne Schloß Weſteruberg 
zu beſuchen.“ Die Worte koſteten ſie bereits eine gewiſſe 
Ueberwindung, auch ihr Stolz war verletzt. Er biß die Zähne 
feſt aufeinander, der gänzlich veränderte Tonfall, in dem ſie 
geſprochen, ſchmerzte ihn tief. 

„Wenn es mir irgend möglich iſt, werde ich nicht ver⸗ 
fehlen, dem Herrn Grafen meine Aufwartung zu machen,“ 
antwortete er förmlich. Und wieder machten ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig eine kühle, höfliche Verbengung und dann ſchritt er 
langſam nach links, während Ruth ſich nach rechts wandte. 

Die Komteſſe ſah nicht, wie er, kaum fünfzig Schritt ent⸗ 
fernt, ſich umdrehte und mit Thränen in den Augen ihr nach⸗ 
ſchante. Als fie ſich hinter der erſten ſchützenden Taxushecke 
wußte, eilte ſie beflügelten Schrittes nach dem Schloß — 
auf ihr Zimmer. Dort warf ſie ſich auf das Sopha und 
weinte bitterlich. 

Aus dem Thränenquell aber erblühte ihr erſt das volle 
Bewußtſein ihrer Liebe und die wahre Herzensfreudigkeit, 
um dieſer Liebe willen zu leiden, um ſie zu ringen und zu 
kämpfen. 


Als Stetten einige Stunden ſpäter am Kamine des 
Wohnſtübchens in dem kleinen Hauſe, das Velting ſeit ſeiner 
Penſionirung bewohnte, ſaß und des Alten Erzählungen über 
die „neue Herrſchaſt“ nur in der einen Hoffnung lauſchte, 
daß Komteſſe Ruths Loblied immer aufs nene erklingen ſolle, 
trat plötzlich das Dienſtmädchen herein und überreichte ihm 
einen Brief. Der Leibkutſcher des Graſen habe ihn ſoeben 
abgegeben und wartet auf Antwort. 

Erſtaut riß Bruno das Kouvert auf. Ein kleines Billet 
fiel ihm entgegen, er erkannte ſofort das Wappen: den ſilber⸗ 
nen Elefantenkopf im blauen Felde. 

„Mein werther Herr Stetten!“ 
„Meine Tochter erzählt mir ſoeben von der Begegnung, 
welche ſie mit Ihnen gehabt hat. Ich kann nur wiederholen, 
was ich Ihnen vor wenigen Monaten ſchrieb: ich hoffe nicht, 
daß Ihnen Schloß Weſternberg jo fremd geworden, daß Sie 
je an ihm vorübergehen können. Es ſchmerzt mich ſehr, daß 
Sie nicht von vornherein ſich bei uns anſagten, ich denke 
aber, Sie werden einem Leidenden die Frende nicht verſagen, 
mindeſtens einige Tage ſein herzlich willkommener Gaſt zu 
ſein, wie ich auch überzeugt bin, daß der brave Velting Sie, 
wenn auch nicht gern, ſo doch aus Rückſicht auf mich egoiſti⸗ 
ſchen Kranken uns abtritt. Sie werden es freilich einſam 
bei uns finden, aber vielleicht macht es doch auch Ihnen 
einiges Vergnügen, wieder einmal auf Schloß Weſternberg 
zu weilen. 


Ans der Provinz. 


Lautenburg, 7. April. Kürzlich e ſich in einem 
Dorfe unſerer Umgebung der Beſitzer M. Derſelbe, ein in guten 
Verhältniſſen lebender Mann, war als verwegener Wilddieb ſehr 
gefürchtet und lebte mit ſeiner Ehefrau ob der Wilddieberei in 
tetem Unfrieden. — In der geſtrigen Generalverſammlung der 
Hederteſel wurde beſchloſſen, das Gauſängerfeſt am 5. Juli 
zu feiern. 


Roſenberg, 7. April. (N. W. M.) Zu der Kommifflon, 
welche in der fire vom 19. bis 30. Mai die General., Kirchen⸗ 
und Schulviſitation im Kreiſe Roſenberg abhalten wird, ge⸗ 
hören folgende Herren: Generalſuperintendent Dr. Taube ⸗Danzig, 
die Superintendenten Braun ⸗Angerburg, Rudnick⸗ Freyſtadt, 
Luckow⸗Neuſtadt, Superintendentur⸗Verweſer Schaper⸗Wotzlaff, 
die Pfarrer Barkowski⸗Pr. Friedland und Erdmann⸗Graudenz; 
Graf Rittberg⸗Stangenberg, Graf zu Dohna⸗Finckenſtein, Kammer⸗ 
err v. Brünneck Bellſchwitz, Landrath v. Auerswald⸗Faulen. Die 
Bifitation erſtreckt ſich auf die ſieben Kirchſpiele des nördlichen 
Theiles des Kreiſes und findet folgendermaßen ſtatt: Am 19.—22. 
Mai in Rieſenburg, 23. Mai in Rohdau und Dakau, 24. Mai in 
Rieſenkirch und Rieſenwalde, 25. Mai in Finckenſtein und Gr.⸗ 
Albrechtau, 27. und 28. Mai in Roſenberg, 29. Mai in Bellſchwitz 
und Kl. Tromnau. Am 20. Mai finden in Rieſenburg Konferenzen 
für ſämmtliche Geiſtliche und Lehrer der ganzen Diözeſe ſtatt; 
ſodann abermals am 30. Mai, und zwar wiederum in Rieſenburg, 
Beichte und Abendmahl, an welchem ſämmtliche Lehrer, Geiſtliche 
und Kirchenvorſtände des Kreiſes theilnehmen, woran ſich noch⸗ 
mals eine Konferenz mit den Lehrern, darauf mit den Geiſtlichen 
ſchließt. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 7. April. Am Sonntag felerte 
der patriotiſche Berein des Kreiſes nachträglich in Radomno 
den Geburtstag des 1. Bismarck. Zuerſt gedachte Herr 
Lehrer Czolbe des Kaiſers mit dem Wunſche, daß der neue Kurs 
von demſelben Glücke begünjtigt fein möge, wie es der alte ge⸗ 
weſen; nach dem darauf folgenden Hoch wurde die Nationalhymne 
eſungen. Alsdann ſchilderte der bisherige Vorſitzende, Herr Be⸗ 
Aber egursky den Fürſten Bismarck als den größten Politiker, 
den Deutſchland bis jetzt gehabt hat, und erſuchte die Anweſenden, 
ich nicht anfechten zu laſſen, wenn man abſichtlich wahre Verdienſte 
zu ſchmälern und zu verſchleiern ſuchte. Die Feſtrede endete mit einem 
brauſenden Hoch auf Bismarck, worauf das Lied: „Ich hab' mich 
ergeben“ ertönte. Theatervorſtellung, Spiel und Tanz folgte. 
Was den geſchäftlichen Theil anbetraf, wurde, da der bisherige 
Vorſitzende die Wiederwahl nicht annehmen wollte, Herr Lehrer 
Czolbe⸗Radommno als ſolcher und die Herren Hutlof als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender und Schriftführer, und Robert⸗Skarlin 
als Laſſirer gewählt. 


„ Hammerftein, 7. April. Geſtern Nacht um 3 Uhr wurden 
bie Bewohner unſerer Stadt wiederum durch das Signal „Feuer“ 
aus dem Schlafe geweckt. Es brannte der Stall des Schmiede⸗ 
meiſters Karl Polenz. Das Feuer griff in kurzer Zeit io ſchnell 
um ſich, daß das Wohnhaus der Wittwe Lietz und ein Anbau 
zum Wohnhauſe des Hausbeſitzers Schmidt niederbraunten. Es 
{ft dies hier der dritte Brand in einem Jahre. Wie bei den 
ſtüheren Bränden zeigten ſich die herbeigeeilten Leute auch dies⸗ 
mal völlig kopflos. Die Spritzen kamen erſt nach langer Zeit 
ur Stelle und leiſteten nicht das Geringſte, da eine geregelte 
Bertpeilung der Löſchmannſchaften nicht exiſtirt und Fuhrwerke 
zum Herbeiſchaffen des Waſſers überhaupt nicht erſchienen. Das 
Jener brannte daher ſo lange, bis es ſelbſt erloſch. Es wäre 
endlich erwünſcht, eine geordnete Feuerwehr ins Leben zu rufen. 


J Danzig, 7. April. In der ſozialiſtiſchen Partei 
herrſcht hier arger Zwieſpalt: die „Alten“ wollen die Parteileitung 
dem bisherigen Führer belaſſen, während die „Jungen“ einen 
energiſcheren Leiter wählen wollen. Dennoch nimmt die Bildung 
von ſozialiſtiſchen Fachvereinen ihren ruhigen Fortgang. — Der 
belebteſte Platz in der Stadt iſt gegenwärtig der Fiſchmarkt; 
denn vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend wimmelt es 
daſelbſt von Käufern und Verkäufern. Feilgeboten werden Dorſch, 
magere Flundern, friſche Heringe und Breitlinge in unendlichen 
Maſſen. Geräucherte Heringe werden mit 15 Pfg. die Mandel 
bezahlt. 


Z Nenteich, 7. April. Von dem Grundſtück des verſtorbenen 
Beſtzers Schubert in Prangenau iſt das Hauptgrundſtück in 
Größe von 187 Morgen mit Inventar für 71300 Mk. an Herrn 
Oekonom Taube aus Plehnendorf übergegangen. Der Reſt des 
Grundſtücks wurde in Parzellen zum Preiſe von 350—400 Mt. 
pro Morgen verkauft. 


ss Bohnſack, 7. April. Die Uferſchutzbauten find ſeit 


ſchrieb Graf Bruhn- 


einigen Tagen wieder aufgenommen. 


ſeht mitgenommen. 


y Ofterode, 7. April. Der Diätenverein für Ge 


ſchworene im Amtsbezirk Oſterode zählt zur Zeit 109 Mitglie- 


der. Das Eintrittsgeld beträgt wie bisher 10 Mark und de 
Jahresbeitrag 6 Mark, wofür als Tagegelder an die als Ge 
ſchworene eingezogenen Mitglieder 4 Mark gezahlt werden. 


1 Aus dem Kreiſe Friedland, 7. April. Der Chef des 


Generalſtabes des erſten Armeekorps bereiſte in den erſten 
Tagen dieſes Monats in Begleitung eines Generalſtabsoffiziers 
Theile unſeres Kreiſes. Dieſe Reiſe bringt man mit dem dies⸗ 
jährigen Herbſtmanöb ver in Verbindung, von dem wahrſcheinlich 
unſere Gegend berührt werden wird. — Der Poſtbote Wilhelm 
Nit ſch zu Wildenhof wurde am 4. dieſes Monats von der Straf⸗ 
kammer zu Bartenſtein wegen Unterdrückung von Geldern und 
Briefen mit einem Jahre Gefängniß und Unfähigkeit zur Be⸗ 
kleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von zwei Jahren 
berurthellt, 


ei Piflau, 7. April. Die Segelſchifffahrt nach Königs⸗ 
berg iſt eröffnet. Heute Vormittag trafen die erſten beladenen 
Leichterfahrzeuge von Königsberg hier ein und andere beladene 


Bordinge gingen nach Königsberg ab. 


ͤ—. Te —— ä 


19. Fort. Wirre Wege. [Nachdr. verb. 
Roman von Hans von Spielberg. 


Ruth war zur Seite getreten, um Stetten auf dem ſchmalen 
Gang, der vom Friedhofthor zu der Grabflätte führte, Platz 
neben ſich zu laſſen. Langſam ſchritten ſie dem Eingang zu. 

le erwartete fili eine Antwort von ihm, einen Dank, 
ein freundliches ort, in ſeiner Seele aber quoll gerade jetzt 
ein Gefühl unſäglicher Bitterkeit empor: er gedachte des 
Schweigens des Grafen auf ſeinen Brief, auf die kleine Auf⸗ 
merkſamkeit, die er ihm und Ruth mit der Ueberſendung ſeiner 
tudie hatte erweiſen wollen. Wie paßte die herzliche Auf⸗ 
orderung der Komteſſe mit jener kühlen, gradezu unhöflichen 
blehnung zuſammen, die in dem Nichtbeantworten ſeiner 
eilen gelegen hatte? 

„Es iſt ſehr 10 von Ihnen, Komteſſe!“ ſagte er endlich 

Mt aüne Herbheit, . „Mein Aufenthalt int indeſlen nur knauv 


Der letzte Eisgang mit 
feinem erheblichen Hochwaſſer hat die Buhnenſchutzwerte wieder 


„Ich habe mir erlaubt, Ihnen gleich meinen Wagen zu 
ſenden und hoffe beſtimmt, Sie noch heute bei mir begrüßen 
zu können. Mit verbindlichſten Grüßen Ihr aufrichtig er⸗ 
gebener Graf Bruhn.“ 

Wieder und wieder überlas 
denen man es anſah, daß ſie von der Hand eines Leidenden 
ſtammten. Er war angenehm überraſcht von dem warmen, 
herzlichen Ton, welcher aus den Worten ſprach, den ſtärkſten 
Eindruck aber machte auf ihn die Wendung, welche der Graf 
gebraucht hatte: ich kann nur wiederholen, was ich Ihnen 
erſt vor wenigen Monaten ſchrleb. Zum erſten Male kam 
ihm der Gedanke, daß ein Brief Bruhns verloren gegangen 
ſein könne. Wenn dem aber wirklich ſo war, wie ſehr mußte 
ſein Benehmen heute Ruth verletzt haben, wie doppelt liebens⸗ 
würdig war dieſe Aufforderung hier! 

Trotzdem zögerte er, ſie anzunehmen. 
ihn nach dem Schloſſe hinzog, 
Velting nicht verletzen, 


Stetten die wenigen Zeilen, 


So gewaltig es 
er mochte doch auch den treuen 
der ihn mit ſolch wahrhafter Liebe 
aufgenommen hatte. Aber der Alte felbft drang, als Stetten 
ihm kurz den Inhalt des Briefes mittheilte, darauf, daß er 
den Wunſch des Grafen erfülle, ja, er ſchien ſich der An⸗ 
näherung ſogar herzlich zu freuen, die ſich damit zwiſchen 
ſeinem „jungen Herrn“ und dem „Schloß“, wie er kurzweg 
ſagte, wieder anbahnte. Den Ausſchlag gab, daß er — jetzt 
erſt — erzählte, Komteß Ruth ſei mehrere Male in ſeiner 
einfachen Behauſung geweſen und habe mit ihm über die 
verſtorbene Erlaucht, wie er mit leiſem Lächeln hinzuſetzte, 
wohl auch über Herrn Stetten geplaudert und ſich ſchließlich 
auch eine Photographie jenes kleinen Bildes, das Bruno 
5 für die drei alten Gerln'ſchen Diener gemalt hatte, aus⸗ 
gebeten. 


Eine Stunde darauf ſaß Stetten mit dem Grafen und 
Komteſſe Ruth im Arbeitszimmer des erſtern. Es war das⸗ 
ſelbe trauliche Gemach, das einſt ſein Oheim mit Vorliebe 
bewohnt hatte. Alles war unverändert geblieben. Dort 
ſtand noch der mächtige Rengiſſaneeſchreibtiſch, an dem Graf 
Gerln ſtets arbeitete, und wie ehedem thürmten ſich auf ihm 
Akten und Zeichnungen, Bücher und Broſchüren aller Art. 
Auf jenem Lehnſtuhl hatte der Oheim noch wenige Stunden 


vor dem Unfall der feinem Leben ein ſo jäbes Ende bereitete, 


geſeſſen, der breite Bord zur Rechten, der eine kleine Hand⸗ 
bibliothek trug, zeigte noch die einzelnen abgegriffenen Stellen 
an ſeinem Rande, die von der Nan n Benutzung ſeitens 
des theuren Todten herrührten. ur die eine Wand, dem 
Schreibtiſch gegenüber, hatte einen andern Schmuck erhalten. 
Wo einſt einige Landſeerſche Kupferſtiche hingen, prangte jetzt 
in ſchlichtem, aber wirkungsvollen Goldrahmen das Original 
von Stettens großem Bilde: Die Feier im Trauerhauſe. 
(Fortſetzung folgt.) 
— e —— ——— ——— 


— [Ein Gedenktag] Es dürfte wohl Wenigen bekannt 
ſein, daß der 18. April dieſes Jahres der 50jährige Gedenktag der 
Lebensrettung der Großherzogin Luiſe von Baden iſt. 
Die damals zweijährige Prinzeſſin ſpielte am 18. April 1841 an 
einem Feuſter des Schloſſes zu Berlin, von ihrer Bonne beauf— 
ſichtigt. Dieſe war ſo leichtſinnig, ihren Schützling einen Augen⸗ 
blick am offenen Fenſter allein zu laſſen; das Kind wurde un⸗ 
ruhig, neigte fi) dem Rande des Fenſters zu und ſtürzte auf die 
Straße herab. Die Prinzeſſin wäre unrettbar verloren geweſen 
und hätte ſich auf dem Pflaſter zerſchmettert, wäre nicht ein vor⸗ 
übergehender Schuſterjunge, der den Vorgang veobachtete, 
blitzſchnell herbeigeſprungen, um das Kind in ſeinen Armen auf⸗ 
zufaugen. Hunderte von Menſchen ſammelten ſich alsbald um 
den Retter, der mit dem kleinen Prinzeßchen in ſeinem Arme im 
Triumphzuge in's Schloß geleitet wurde. Der Vater der Prin⸗ 
zeſſin, der nachmalige Kaiſer Wilhelm I., eilte ihm voll Freude 
entgegen, zog ſeine goldene Uhr aus der Taſche und überreichte 
ſie dem Knaben. Auch der 10jährige Prinz Friedrich, der ſpätere 
Erbe des preußiſchen Thrones, wurde hergerufen und ſein Vater 
forderte ihn auf, „dem Knaben dankbar die Hand zu reichen und 
nie zu vergeſſen, daß dieſer das Leben der Schweſter gerettet habe.“ 


Aus deutſchen Bädern. 


Aus Bad Muskau O.⸗L. ſchreibt man uns: Endlich wehen 
wieder warme Lüfte, ſie erfriſchen Geſunde und thun dem Kranken 
wohl, der fie Lange vergebens herbeigeſehnt hat. Schon haben 
aus der Ferne Gichtiſche Einzug in unſer warmes Thal gehalten, 
um die wohlthätigen Moorbäder ſo bald als möglich benutzen 
zu können. Auch unſere Miner albä der, die ſich ſeit faſt einem 
Jahrhundert gegen alle Arten von Blutarmuth heilſam erwiesen, 
ind in den letzten Jahren in immer ſteigender Anzahl mit Erfolg 
gebraucht worden. In letzter Zeit ſind mit großem Koſtenaufwand 
namhafte Berbefjerungen im Bade ausgeführt; u. a. iſt auch ein 
neuer Muſiktempel errichtet worden. In der am 15. Mai be⸗ 
ginnenden Saifon wird allwöchentlich viermal die Theater⸗Truppe 
im Kurſaal⸗Theater ſpielen. 


r —— 
Berliner Kours-Bericht vom 7. April. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,20 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31½% 99,10 G. Deutſche Interims⸗Scheine 30% 86,00 bz. G. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,60 B. Preuß. Conſo 
3½% 99,20 B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 86,00 bz. G. Staat 
Anl. 4% 101,10 G. Staats⸗Schuldſcheine 3¼½0% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼ % 95.10 bz. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 31 % 96,70 G. Pomnmierſche Pfandbriefe —37½8—L. 
97,0 bz. Poſenſche Pfandbriefe 40, 101,80 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3¼½ % 96,70 G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
102,80 bz. Preußiſche Prämien « Anleihe 3½% 172,00 G. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 bz. B. Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 93,00 B. 

Berlin, 7. April. Produktenmarkt. 
Weizen loco 200-226 Mk. gef. 
Roggen loco 176--187 Mk. gef. 
Gerſte loco 140—185 Mk. gefordert. 
Hafer loco 157-171 Mk. gefordert, 

und weſtpreußiſcher 158 —160 Mk. bez. 
Erb ſen, Kochwaare 156—185 Mk., Futterwaare 145 — 153 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 61 Mk. bez. 


Berlin, 7. April. Spiritus⸗Vericht. Spiritus um 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 72,9 bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 52, 
bis 52,7 bez., April 52,6—52,4—52,6—52,4 bez., April⸗Mai 52,6 
52,4 —52,6—52,4 bez., Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 52,5—52,4 bis 
52,6—52,4 bez., Juli⸗Aug. 52,5—52,7—52,5 bez., Aug.⸗Sept. 
52,3—52,2—52,4—3 bez., Sept.⸗Oktbr. 47,5—47,4—6—4 bez. 
Gekündigt 80 000 Liter. Preis —,— bez. 

Spiritus ſetzte niedriger ein. befeſtigte ſich aber auf Deckungen 
namentlich für Sommertermine, da Abgeber fehlen. Die Preiſe 
ſind ca. 20 Pf. höher. als geſtern. 

Stettin, 7. April. Getreidemarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco 202—212 Mk., do. per April⸗Mat 
212,00 Mk. — Roggen feſter, loco 173—180 Mk., do. per 
April⸗Mai 184,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 152—1652 Mk. 

Pofen, 7. April. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
do. loco 69,50, ohne Faß (70er) 49,80. Feſter. 

Magdeburg, 7. April. Zuckerbericht. 
von 92% 18,50, Kornzucker excl. 88% 


(Für 1000 Kilo-) 


mittel und guter oſt⸗ 


Kornzucker excl 
Rendement 17,50, Nach⸗ 


produkte excl. 75% Rendement 15,00. uhig. 
Preis⸗Conraut der Mühlen -Adminiſtration zu Bromberg 
vom 7. April 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo, 
Weizen⸗ AM 4 Roggen⸗ A| 4 Gerſten⸗ Ag 
Fabrikate. Fabrikate. Fabrikate. 
Gries Nr. 1 1920] Mehl o 1420 Graupe Nr. 1 17 — 
do. „ 2 1820 do oja 184 do. „ 2 15 80 
Kaiſerauszugmehl 1960] Mehl 1 12 80 do Pa 14 30 
Mehl 000 18 60 do. II 8 40 do. * | 3 5⁰ 
do. 00 weiß Bd. 15 80 Commis- Mag 1180 do. ar 13 — 
do. 00 gelb Bd. 1540 Schrot 1020 do. 8 1350 
do. 0 11180 Kleie 5 40 do. grude 1186 
— 5 60 Grütze Nr. 1 18 50 
leie 520 do. „ 2 12 50 
Be... 12 — 
Kochmehl 10 60 
Futtermehl 5 | « 
$ Buchweizengrützel 16 — 
z u 15 60 
Schiffs ⸗ Bewegung der Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗ 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Akrien⸗Geſellſchaft. 

„Amalfi“, von Hamburg, am 3. April in New-Mork ange⸗ 
kommen; „Caſſius“, von Hamburg, am 4. April in New Bort 
angekommen; „Dania“, von Hamburg am 5. April in New⸗Jork 
angekommen. 

:: . SEE EEE TEE 
— — . 

Der groſtartige nie dageweſene Erfolg hat bewieſen. 
daß unter allen Abführmitteln die allein ächten Apotheter 
Richard Brandt's Schweizerpillen das beſte find, weil ihre Wir⸗ 
kung abſolut ſchmerzlos, milde und ſicher iſt, dabei die täglichen 
Koſten nur 5 Pfennige betragen, was ſie zugleich zum billigſten 
Arzneimittel macht. Man verlange ſtets Apotheker Richard 

randt's Schweizerpillen, unter beſonderer Beachtung des Borg 
namens, da viele werthloſe Nachahmungen exiſtiren. 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be 
Vene kind; Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterlle 
e * 5 


1. Hiehung der 2. Klafe 184. Kal. Prenf. Jofletie, 


Nur bis Gewinne aber 105 Mt. find den betreffenden Nummern in Rlammern 
beigefügt. (Ohne Gewätr.) 


7. April 1891, vormittags. 
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I. Jichung der 2. Alaſſe 184. Kal, Prenuf. Lolterie. 

Nur bie Gewinne über 105 Me. find den detreffeuden Nummern in Klammern 
beigefüge (Ohne Gewähr.) 


7. April 1891, nachmittags. 
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Bekauntmachung. 
Ein ca. 29 Jahre alter Arbeiter, 
welchem der rechte Arm fehlt, ſoll auf 
dem Lande in Pflege untergebracht wer⸗ 
en, wo er, da er ſonſt geſund iſt. fich 
durch Biehhüten ꝛc. nützlich machen kann. 
Meldungen nehmen wir bis 20. April 
entgegen. (9166) 
Graudenz, den 3. April 1891. 

Der Maniftrat. 


r. SER In m 
Am 2. April d. Is. iſt am rechten 
Weichſelufer bei Kurzebrack, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, in den am Ufer wachſenden 
Weidenſträuchern die möglicherweiſe an⸗ 
chwemmte Leiche eines etwa 2jährigen 


iſt erledigt. II. J. 
Graudenz, 3. 


Bekaunt 


weitere 6 


nft der Leiche zu geben vermögen, wer⸗ 
4 zu den N J. 


( 
Graubenz, den 6. April 1891. ) 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Mehrere Stöcke Bienen 


Das Erſuchen vom 14. Juni 1890 
betreffend den Aufenthalt der Knechte 
Julius Seclaff u. Auguſt Matern 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Die Fiſchernutzung in dem zur hie⸗ 
ſigen Stadt gehörigen, ca. 
großen See ſoll vom 1. Oktober cr. auf 
ahre verpachtet werden. 

Zu dieſem Zweck 
Bietungstermin auf 


(9130 
Sonnabend, den 18. April cr. 


Vormittags 11 Uhr 
im Magiſtrats⸗Bureau anberaumt und 
laden Bieter ergebenſt ein. 
Die bisherige Pacht betrug 1010 Mk. 


pro 15 

Als Bietungs⸗Kaution ſind 150 Mk. 
u ſtellen. 

Roſenberg, den 3. April 1891. 


Velauntmnachung. 


Die vakante Stelle eines Boten und 
Vollziehungsbeamten der hiefigen Stadt⸗ 
kaſſe ift vom 15. Mai d. Js. durch einen 
qualificirten Militäranwärter zunächſt 
für eine ſechsmonatliche Probezeit zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 
neben 144 Mk. n 
und 75 Mk. Kleidergeld 900 Mk. und 
fteigt von 5 zu 5 Jahren um 75 Mik. 
bis zum Höchſtbetrage von 1025 Mk. 

Der Beamte hat beim Dienſtantritt 
eine Amts⸗Kaution von 500 Mk. zu 
hinterlegen. (9153) 

Civilverſorgungsberechtigte Militär⸗ 
anwärter wollen ihre Bewerbungen bal- 
digft, ſpäteſtens bis zum 1. Mal d. Js., 
unter Beifügung der Zeugniſſe, des 
Civilverſorgungsſcheines, eines ärztlichen 
Atteſtes und eines ſelbſtverfaßten Lebens⸗ 
laufes bei uns einreichen. Kenntniß 
der polniſchen Sprache und perſönliche 


643/90. 
April 1891. 


(9164 


lachung. 


300 Morgen 


haben wir 92705 


Vorſtellung der Bewerber ſind erwünſcht. 
a Abbau Wanger au. (9173) Der Magi t. Allenſtein, den 5. April 1891. 
getan Kerber, Fleiſchermeiſter, 88 716 pe —— Der Magiſtra = 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
7 18 des Kaufmanns Herrmann 
ar 


ns ki aus Briefen iſt zur Abs 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den (9192) 


16. April 1891 


Vormtttags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 beſtimmt. 
Brieſen, 8 31. März 1891. 


Siebert, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuüche von Unterberg 
Band 103, Blatt Nr. 90, Artikel Nr. 131 
auf den Namen der Käthner Johann u. 
Antonie geb. Jancczek — Lesniak'ſchen 
Eheleute eingetragene zu Uuterberg bes 
legene Grundſtück am 


11. Juni 1891 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 15,45 Mk. 
Neinertrag und einer Fläche von 2ha 31 a 
10 qm zur Grundſteuer, mit 2,40 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriit des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III., Zimmer 
Nr. 6, eingeſehen werden. (6234) 

Alle Nealberechtigten werden aufge: 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermius die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 

11. Juni 1891 


Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 
Neuenburg, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Das im Grundbuche von Burdungen, 
Band 1, Blatt Nr. 8, auf den Namen 
der Franz und Eliſabeth geb. Romahn⸗ 
Per quitt'ſchen Eheleute eingetragene im 
Kreiſe Neidenhurg belegene Grundſtück 
von 57,86,80 Hektar Größe, 385,95 Mk. 


Reinertrag, 138,00 Mek. Nutzungs⸗ 
werth, ſoll N [9246 
am 8. Juni 1891 


Vormittags 10 Uhr 
verſteigert und der Zuſchlag 


am 9. Juni 1891 


Mittags 12 Uhr 
ertheilt werden. 
Neidenburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht III. 


Velanntmachung. 


Das zur Plonski'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige zu Tiegenort bei Tie⸗ 
genhof in Wpr. befindliche (8753) 


Waarenlager 


beſtehend aus Tuch⸗„Manufaktur⸗, Kurze 


und Colonial⸗Waaren, Garderobe, 
Schuhen, Stiefeln ıc. ſoll am A 
. April 1891 


Mittags 1 Uhr 
meiſtbietend im Ganzen an Ort u. 
Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Das Lager iſt auf 21591 Mk. 12 
Pf. abgeſchätzt. 

Bietungskaution 2000 Mk. 

Das Plonski'ſche 


Geſchäftshaus 


in weſchem ſich das Waarenlager be⸗ 
findet, iſt gleichfalls verkäuflich. 
Reflektanten können ſich behufs Be⸗ 
ſichtigung des Waarenlagers an den 
2 neten wenden. 
Tiegenhof, den 1. April 1891. 
Der Konkurs⸗Ver walter. 


Stresau, Rechtsanwalt. 


Baſtmatte 


empfleblt billigſt O. F. Pechottka. 


Reitpferd 


billig, kaufe z. Wirthſch. 
F. Fuge, Jellen bei Klenk 


22 
Füllen. 
1 Set 


in Fliederhof b. Gruczno, 
Parlin. 34 Bol 


Verkänflich: 
Hellbranner 
Halbblut 


wallach 


5 Jahr alt, 4½ Zoll groß, Vater B 
bluthengſt „Monarch“, fehlerfrei, Ka 
und gut geritten, auch bei der Trupp 
elegantes Exterieur, für mittleres Ge. 
wicht. Preis 900 Mark. Zu befichtigen 
bis 9. April in Dt. Eylau, vom IL, 
April ab in Rieſenburg. (8888) 
von Puttkamer, 
Lieutenant im Küraſſier⸗Regiment 
ürttemberg. 


Auf Rittergut Oſchen 
bei Groß Krebs ſtehen zun 
Verkauf: (8853) 


eine Rappflute 


9 Jahre alt, complett geritten 
lammfromm, leichtes Gewicht, 
Preis 800 Mar, k und 


eine Fuchsflu 


7 Jahre alt, complett geritten 
für mittleres Gewicht, Preis 
700 Mark. 

Beide Pferde 3 Zoll groß, 
auch vorzügliche Paßpferde. 


Holländ. Bullen 


im Alter bis zu 15 Monaten, von impor⸗ 
tirten Eltern gezüchtet, ſtehen zum Ver, 
kauf in Wieſenthal bei Culm. (99% 


120 ferufette Hammel, 

120 magere Krenzungs⸗ 
Jührlinge, 

6 ſprungfähige Eber, 
Porkſhire, 

30 Stück Faſelſchweine 


hat abzugeben Doehlau, Kreis Dfte 
rode Oſtpr. (8550) 

Eine Bäckerei m - 

in einer Stadt von 2000 Einwohnern, 

ohne Konkurrenz, mit etwas Land, ist 

für den feſten Preis von 6600 Mk. bei 

kleiner Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
gegen Briefmarken durch (9186) 
©. Jahr, Graudenz. 


Die in meinem Haufe ſehr gut mil 
feſter Kundſchaft eingeführte a 


Bäckerei 


welche über 30 Jahre betrieben wird 
und die größte hier am Orte iſt, will 
ich zum 1. Oktober d. Is. verpachten. 
Hohenſtein Oſtpr. 
Chriſtoph Salewbki, 
Ackerbür ger. 
Ein günſtiger Kauf! 

Ein Grundſtück im Kreiſe Kulm, 
1½ Meile von Graudenz, 330 Morg., da: 
runter 245 Morg. untern Pflug, dad 
Andere Weidl., durchw. Welzenbd. 2. u. 
Kl., nur Landschaft u. 2000 nach Landſch. 
mit todt. u. leb. Inventar zu verkaufen. 
Preis 14000 Thlr., Anz. 8—9000 Ml. 

Näheres H. Blum, Güteragent, 
Blumenſtraße 20. (911 


Gute Brodſtelle. 


In Königsberg iſt ein Grundſtück 
Eckh. mit Hintergeb. u. 5 Baus 
ftelle, Acker u. Wieſen, worin Deftillation 
u. Reſtauration mit großem Erfolge bes 
trieben wird, in kürzerer Zeit noch 
Verkehr i. Ausſicht, Umſtände halber preis⸗ 
werth z. verkaufen. Anzahl. n. Ueberein 
Off. unt. R. C. 246 an Rudol 


Mosse, Königsberg i. Pr., erbeten 


Ein Mühlengut 


in Weſtpr., beſteh aus 800 Morg, Ada 
incl. Wieſen, 200 Morg. Fiese Mga, 
einer Waſſermühle von 3 Gängen, W 
enſtuhl, Sicht⸗ u. Aae ae Wee 
chneidemühle m. einf. Gatter, Wa 5 
kraft u. Beſtände. Gebäude i. g. ba 1 
Zuſt., leb. wie todt. Invent., engl 
anderer Unternehmen halber für d. 
reis von 75 Mille Mk. m. 24 
k. Anz. baten f verk, werden. 
Selbfit. erhalten Auskunft. 
F. W. Worms, 
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orſtort Rengurg d. Schöneck 

W ne (9142) 
Wohnhaus 

beſlehend aus 4 Zimmern und Kl 


Goaſtwirtyſchaft 


f. e. groß. Dorf mit ca. 4 „Land 
che verkaufe für 12000 M., An 180 


3 3 
: Sallach, Fittowe b. Biſchofs⸗ 
nebſt Stall u. Garten zum 1. Mai cr. ’ werber Wyr. (9162 


Bee u e Giſſbitihſhaf 
(4 
aftwit cha 
M 


8 
ech. Kaufleute u. landwirthſchaftl. 
Adolph 


rößtes u. ausgedehnteſtes 


und Poſen. 


entiers. odrow, Neuguth 
b. Sch mit Saal, Kegelb., Vergnügg., Poſt⸗ 


öneck Wpr. 
j i ilfſt, Holztermine, für 20000 Mk. bei 
Günſtige Offerte. ne M Asad zu ane 


Eine in vollſtem Betriebe obergährige] Gemeinde⸗Vorſtand Fittowo bei 


ME” Branerei 2 Biſchofswerder Wpr. (9163 

mit fester Kundſchaft nebft eigener Mzl⸗[Reeller und günftiger 

595 es . 8 Kan f. 
reußens unter ſehr günſtigen Be⸗ > 

i i , Eine Gaſtwirthſchaft in einem gr. 

dinger n Dorfe Weſtyr,; Gegend deutſch, mit 91 


fferten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 5 . 
9160 durch di d. d. Gef. erb. Morg. Land, ſchönen Wieſen, f. mafl. 
eee e e Inbeniar, bei 


Ein Bierverlag einer Anzahlung von 9000 Yk. zu ver: 


1 kaufen. Auskunft ertheilt (9161) 
gut eingeführt, mit feſter Kundſchaft, M. Wieezoreek, Biſchofswerder. 


Einen Barbiergehilfen 
ſucht ſofort F. Nadolsky, Dirſchau 
2 Malergehilfen 
ſucht von ſofort J. Raſtemborski, 
Maler, Hohenſtein Oſtpr. (9136 
Ein unverh. Gärtner 
nicht ſo jung, von gleich geluät, Ber: 
ſönliche Vorſtellung. riefe werden 
nicht beantwortet. (8838) 

Gawlo witz bei Rehden. 
Dom. Ludwigeruh bei Argenau 
ſucht von ſofort (8839) 
einen Gärtner. 


r. Eiskeller, iſt zu verkaufen. Gute | e Nein ſhätiger, zunverheiratheter 
ö, ee e . wis) Meine Bockwindmühle ärtner ee 


findet von gleich vortheilhaftes Enga⸗ 
gement auf Gr. Stanau b. Chriſtburg. 


Einen Lackirer⸗ und 


einen Sattlergehilfen 
fürs Wagengeſchäft ſucht [9228] 
A. Pipgorra, Marienwerder. 


Ein verheir. Stellmacher 
mit Scharwerker wird geſucht. (9133 
Dominium Kl. Watkowitz b. Rebhof. 
1 Geſellen u. 2 Lehrlinge 
ſucht A. Niedlich, Stellmachermeiſter 

9069 Grabenſtraße 22. 

1 Tiſchlergeſelle, 


2 Lehrlinge 
können ein tr. b. E. Urban, Lindenſtr. 24. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 
ſowie 2 Lehrlinge 


für Bauarbeit ſucht [8915] 
F. Ed iger, Grabenſtr. 27. 


Drechslergeſellen 
können ſich melden in Schöneck Wpr. 
bei J. Schumacher, Drechslermſtr. 

4 tüchtige [8883 
Dachdeckergeſellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. H. Weigend, Dachdeckermſtr., 

Dit Eylau. 


Ein tüchtiger Windmüller 
findet Arbeit auf der Paltrak bei (8971 
A. Witting, Culmſee. 
Krankgeitshalder iſt die Stelle als 
üller 
in der Waſſermühle Kleine Mühle 
bei Kleinkrug ſofort zu beſetzen. Durch⸗ 
aus ſolider, nicht zu junger Müller, 
guter Schärfer, der mit Schirrarbeit und 
Kundenmüllerei vertraut, kann ſich ſofort 
melden. 9149) Günther. 
Ein tüchtiger und nüchterner (9159 
Windmüller⸗Geſelle 
kann ſofort in Arbeit treten. 
Kuoof, Zellen bei Kleinkrug. 


Ein Müller 
findet Arbeit bei Beyer, Gr. Leiſtenau. 
Für eine einer Dame gehörige 
Beſitzung mit 5000 Morg. unt. Pfluge 
u. groß. Brennereiwirthſchaft ſuche ich 
einen Adminiſtrator. 
A. Werner, Inſpektor, Breslau, 
chillerſtr. 12. 
Dom. Goſchin bei Swaroſchin 
ſucht per ſofort einen fleißig, thätigen 
Mann 


arößte in der Provinz, mit guter dauernder 

Müllerei, ſuche wegen Ableben meines 

Mannes ſof. unter günſt. Bed. zu verkauf. 
Wwe. Hein, Wollſtein (Poſen). 


Ein Holländer 


3 Gänge, mit 50 Morgen Weizenboden, 
iſt für 19000 Mk. bei 6000 Mk. An⸗ 
zahlung, 


eine Veſitzung 


mit 265 Morgen rothkleefähigem Boden, 
mit guten Gebäuden, für 36000 Mk. 
bei 12000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. 

Degurski. Radomno“, Kr. Löbau. 


Ein Hauslehrer 


wünſcht zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Gef. Off. u. Nr. 9103 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Brennerei⸗Verwalter, Mitte 30er, 
praktiſch erfahren, mehrere Jahre in letzter 
Stelle, ſucht Veränderungs halber zum 
1. Juli anderweitig Stellung efl. 
Off. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 9091 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein 19 Jahre alter Gutsbeſitzers⸗ 
ſohn ſucht unter beſcheidenen Anſpruͤchen 
unter Leitung des Prinzipals Stellung 


als Inſpektor 
Offert. werden poſtlag. Gorzuo Wpr. 
unter P. 1, erbeten. (8985) 


Brennerei⸗Verwalter 


33 Jahre alt, verh. 2 Kinder, 14 J. b. 
Fach, in der zweiten Stellung, verſeh. 
mit den beſten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen, ſucht veränderungs halber 
zum 1. Juli anderweitige Stellung. 
Offerten werden unter Nr. 8983 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein verheirath., 43 Jahre alter, 


Mk. Offerten werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8848 durch die Exped. d. Gef. erb. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein in beſtem Zuſtande mit regſtem 
Fremdenverkehr in einer Provinzialſtadt 
belegened Hotel mit großem Saal und 
Kegelbahn ſoll Umſtändehalber unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort billig 
verkauft werden. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8986 an die Exp. des Geſ. erbeten. 
Wegen Ableben meines Mannes be: 
abſichtige ich, mein in vollem Betriebe 
befindliches Reſtaurant mit Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. (9140) 
Wwe. Schülke, Colbergermünde. 

Fin Hotel 2 

in einer Provinzialſtadt, komfortabel ein⸗ 

gerichtet, mit einem monatlichen Umſatz 

don ca. 1800 Mk, iſt beſonderer Um⸗ 

ftände halber billig zu verkauſen. Zur 

Uebernahme gehören 12000 Mk. Näheres 

gegen Briefmarken durch (9183, 
©. Jahr, Graudenz. 


Ein aufs eleganteſte eingerichtetes 


hochfeines Reſtaurant 


in einer großen Garniſonſtadt Weſtpr., iſt 
per ſogleich an einen intelligenten Herrn 
u verpachten. Pacht incl. hochfeiner 
inrichtung 2700 Mk. pro Anno. Durch⸗ 
ſchnittliche Löſung pro Tag 100 Mark. 
Näheres gegen Briefmarken durch 
(9184) C. Jahr, Graudenz. 
Suche p. ſofort eine gutgehende Gaft⸗ 
wirthſchaft od. Reſtaurant z. pachten. 
Dil. u. Nr. 9181 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Thorn. 


Ein in befter Geſchäftslage befind⸗ 
mr Grundſtück, in welchem ein gut 
requentirtes altes 


Lolouial⸗, Materiolw.-, Wein-, 
Nigatreu-u. Deſtillations-Geſchäft erfahrener Aulpettor 


verbunden mit 
* welcher 20 Jahre als Beamter fungirt, 
Beffancation und Ausſpannung ache Sehn O manner fungict 
mit nachweisbar bedeutendem Umſatz G 
betrieben wird, iſt wegen Erkrankung 
es Inhabers zu verlaufen. Ort iſt 
toße Kreis: und Garniſonſtadt, mit 
arker Bevölkerung der Vorſtädte. Gefl. 
fferten werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 8366 durch die Expedition des 
ſelligen erbeten. 


Günſtiger Kauf. 


Eine Beſitzung von 324 Morg. in 
ehr g. Gegend mit f. lebend. u. todtem 
. teften Hyvotheken, feinen Ge: 


orzuo Weſtpr. unter P. IT erbeten. 
Ein ält., verh., mit Nübenbau vertr. 


Inſpektor 
der ſelbſtſtändig, ſparſam zu wirthſchaften 
verſteht u. dem Lande die höchften Er: 
träge abzugewinnen vermag, ſucht von 
Johanni oder früher eine mögl. ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung. Jetziges Gut 4500 
Morg. groß, 5 Jahre mit Erfolg ges 
wirthſchaftet. Will die Stelle verlaſſen, 
um mich zu verbeſſern. Gefl. Off. u. 


äuden, bei einer Anz. v. 6000 Thaler | Mr. 9057 a. d. . d. Bl. . jungen 

lofort zu verkaufen. a (8563 = ee ne zur Stütze und weiteren Ausbildung 
Auskunft ertheilt M. Wieczoreck, er gegen freie Station, ſpäter Gehalt. Per⸗ 
iſchofs werder. Müller ſönliche Vorſtellung erwünſcht. (8942 


Heym, Rittergutspächter. 


Ein junger Mann 
findet als Wirthſchaftsbeamter direkt 
unterm Prinzipal Stellung zum 15. 
April er. Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsforderung excl. Betten u. Wäſche 


a d zu richten an Kramer 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht fin 
Stellung im Hotel als Portier oder erfter | —— Ludwigs dorf b. Gilgenburg Opr. 
Haus diener. Gefl. Off. u. H. Sch. 100] Bum ſofor ig. Antritt ſucht einen zweit. 


Eine ſchön an der Bahn gelegene 
Beſitzung, ca. 106 Morgen durchweg 
Weizenboden, 13 Stück indvieh, 6 
Pferde, Kälber, Schweine iſt bei einer 
use une von 6—9000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. (9180) 
Hierauf das Nähere d. Briefmarken 
urch C. Jahr, Graudenz. 


der mit jeder Arbeit der Neuzeit vollſt. 
vertraut iſt, ſucht baldigſt Stellung. Off. 
u. Nr. 9105 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein älterer, zuverläſſiger 
Hotelhausdiener 


. Stettin poſtlagernd erbeten. 9107) Juſpektor 

1 Kreiſe Dirſchau, m. 310 Mor. feinft. M ktur⸗, M eis 

Boden, herrſchaftl. Wohnhaus, ſehr fein. er, und . donz⸗Geſchat inet sowie einen cee een en 
lebend. u. todtem Inventar, ſehr guten late BURN Dan Kämmerer 
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jüngerer Commis 


per ſofort dauernde und angenehme 
Stellung. Den Offerten find Gehalts⸗ 
an ſprüche, Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

. 


Dominium Kl. Tauerſee p. Hein⸗ 
richsdorf, Kreis Neidenburg. 


Suche zum 15. April reſp. 1. 
Mai cr. einen erfahrenen 


JInſpector 


evangel. Conf. Anfangsgehalt 
500 Mk. excel. Wäſche. Bewer: 
ber erſuche Zeugnißabſcht. einzu⸗ 
ſenden. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. (9154) 
C. Ehlert, Wirry b. Driczmin. 


Von ſogleich findet ein junger Land⸗ 
wirth, evang., der polniſchen Sprache 
mächtig, Stellung als 


(8564 
Auskunft d Er 
Biihofäwerhen M. Wieczoreck, 


Zur Gärtnerei paſſend if ein 


größeres Grundſtück 


Br N in einen Brom: 
8 zu verpachten. Näh. i. d. 
Erbch. d. Bromb. Tagebl. 97625 


Verkaufe meine an der Hauptſtr. geleg. 


Gaſtwirthſchaft 


(maſſive Gebäude), neb Uänd . 

mühle mit 3 Gagen 1 

übten 1 . und ſämmtliches dazu 
e Inventar, w 

5 len wer egen andauernder 


S. M. Jacoby, 
rov. Sachſen. 


Die erſte Gehilfenſtelle 
iſt vom 1. reſp. 15. Mai cr. in meinem 
Colonialwaaren⸗ u. Deftillationsgefchäft 
zu beſetzen. [9079 

Bewerber müſſen der polniſchen 

Sprache wenn auch nur theilweiſe 
mächtig ſein und über Fähigkeiten 
Prima⸗Zeugniſſe beſitzen. 

Den 3 ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station und Wohnung 


an 24000 Mk. Anzahlung.] anzugeben, 


äheres durch O. Jahr. Oraudenz, 


rem en =; (9185) Da Can kon ee i Hofbeamter; 

Autehrere zablungs fähige Käufer] Ein Br il d iderſelbe muß ſchon mehrere Jahre in 
ſuche Güter, Befitzungen un aſt⸗ 1 in rangeh fe un i i ö 
wirthſchaften unter Beifügung eines ein Lehrling 1 5 ig ae. Beeten S 


halt 300 
nebſt Zeugnißabſchriften werd. briefl. u. 


werden geſuch 
Nr. 9209 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


baldigen Antritt 
G16 Legien, Vaſſenbeim Oſtpr. 


F. b. E eure Oft: u. Weſtpr., P auf e'gem größeren Gute oder Förfterek 
robiſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Oft: u. Weſtpr., Pommern * ; \ E 
— 2 Stell.⸗Berm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen ] Familienanſchluß Bedingung. 


eſte Engagements u x 
Beamte mit gut. Empf. p. fof. u. fpäter hun Stellung als 


Grandenz. 


——— — — . — — —— — ——— Ar Mi 


Ein tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


n auft., unges Madchen, wel⸗ 
ches bereits einige Erfahrung in der 
Wirthſchaft hat, ſucht vom 15. April 


Stütze der Hausfrau 


Off. u. 

Nr. 9100 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 
Ein junges, gebild. Mädchen (Bailey 

ſucht von fofort eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau. 


(beider Landes ſprachen) findet zum 1. Mai] Off. u. Nr 9111 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Stellung. Adreſſen u. Nr. 9129 in der 
Exped. d. Geſelligen niederzulegen. 


Ein j. Mädchen, ev., a. anſt. Fam., 
welch. Kinder b d. Schularb. unterftüg., 


Ein tüchtiger, nüchterner, verheirath. | erforderlichenfalls a. überh. untere. kann 


Hofmann 
welcher auch mit Führung von Maſchinen 
vertraut iſt, und deſſen Frau die Beauf⸗ 
ſichtigung des Melkens übernehmen muß, 
kann ſich von ſofort melden. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. (9145) 
Zimmermann, Barlewitz b Stuhm. 
Ein durchaus zuverläſſiger, energ. 
und ſtets nüchterner 
Leute⸗Vogt 
evang., der polniſchen Sprache mächtig, 
der mit allen Feld⸗ und Wirthſchafts⸗ 
arbeiten vollſtändig Beſcheid weiß, wird 
von ſogleich geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
balts⸗ und Deputat⸗Anſprüchen ſowie 


SevantBobfehilten werden briefl. unter | erfahrene, ſaubere 


tr. 9210 durch die Exped. d. Grf, erb. 


Ein Unternehmer 


für ca. 150 Morg. Zuckerrüben wird] wie Butterbereitung und Geflüge 


gewünſcht. Meldungen unter Nr. 9115 
a. d. Exped. d. Ztg. erb. 


8 Zum 1. Juni 
Ein Vorarbeiter 
mit 13 Mann Hauer 
zur Erndte geſucht. Perſönlſches Ab: 


u. a. i. Nähen u. Handarb. geübt, gern 
i. d. Wirthſch. behilfl. ſ. mag, wor. ihr 
die beſt. Zeugn. z. Seite ſteh, wünſcht 
Stell. v. ſogl. reſp. 1. Mai u. w. D briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 9081 d. d. Exv. d. Gef. erb. 


Eine geübte Nütherin 
verlangt Otto Saeger, Herrenſtr. 8. 
Raeice b. Kruſchwitz ſucht zum 1r 
April auch ſpäter ein junges kräftiges 

Mädchen 

ordentlicher Eltern zur Erlernung der 
Meierei, De Laval'ſcher Separator und 
Käſefabrikation. 7985) 
Zum ſofortigen Antritt wird eine 
(9144) 


Wirthin 
geſucht, die die Wirthſchaft ſelbſiſtändig 
zu führen hat und die feine Küche, ſo⸗ 
0 ſich u. 
zucht gut verfieht. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen ſind an das Dom. 
R bei Gilgenburg Opr. zu 
richten 


Eine tüchtige Wirthin 


kommen. Briefe werden nicht beantwortet. ſucht vr. fofort das Artillerie⸗Offizier⸗ 


Gawlowitz, bei Rehden Wpr. 

Auf Dom. Neuguthy b. Schöneck 

Weſtpr. finden ſofort 3 unverheirathete 
Pferdeknechte 

Dienſt bei einem Lohn von 150 Mark 


Caſino, Marienwerder. fferten 
ſind an das Artillerie-Caſino zu Ma⸗ 
(88280 


rienwerder zu richten. 828) 
Für einen fl. ländl. Haushalt wird 


fofort oder etwas ſpäter eine ehrliche, 
ſparſame, ſelbſtthätige 


pro Jahr u. freier Beköſtigung. [8283 2 
= irthin 
Mehrere 9 bei einem Herrn geſucht. Gehalt bis 
Kuechte und Inftlente 150 Mt. Offert. find unt. No. 8558 


ſucht bei hohem Lohn Dom. Gold auf an die Exped. des Geſelligen zu richten. 


bei Sommerau Wpr. 
Ein nüchterner, deutscher 
Schäfer 
mit einem Knecht und einem Schar: 
werker findet in Dom. Radlowo bei 
Pakoſch vom 1. Juli cr. bei reichlichem 
Lohn und Deputat guten Dienſt. Nähere 
Auskunft ertheil die Guts verwaltung. 
Neu Petzen bei Flatow in Weſtpr. 
ſucht zum 1. Juli d. J. einen verh. 
Schäfer 
der 2 Knechte u. 1 Mädchen als Schar: 
werker halten muß. Perſöuliche Bor: 
ſtellung Bedingung. (9212 


Einen Lehrling 


ſucht per ſofort oder auch ſpäter 


Artbur Krauſe, Uhrmacher. 
Ein Lehrling 
wird für das Comtoir eines Fabr.⸗Etabl. 


Für ein kleines Gat wird eine ältere, 


(9205 noch rüſtige 


Wirthin ug 
die in allen Zweigen der Laudwirthſchafl 
erfahren, gut kochen und backen kann, 
von ſofort oder etwas ſpäter geſucht. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9119 durch die Exped. d. Geſ. erb. 
Ich beabſichtige von ſofort eine 
gut emplobien? 5 8177) 
.. 
Köchin 
gegen hohes Gehalt zu engagtren. 
Wilhelm Voges. 
Eine ältere Kinderfrau 
für ein 4 Wochen altes Kind wird auf 
einem größeren Gut Oſtpreußens geſucht. 


Meldung. werd. briefl m. d. Aufſchr. 
Nr. 9156 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


Stubenmädchen und Köchinnen 


De monatl. Vergütung nach außer⸗ erhalten noch gute Stellen durch 


alb geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten find (9190) 


unter Chiffre 8908 i. d. Ex 
Geſelligen abzugeben. 


Lehrlinge 

ſucht J. Oſinski, Maler. 
Ein Lehrling 
mof., findet Engagement im Tuch⸗ 


Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft bei 
8940) M. Michelſon in Nakel. 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 


ped. des 


Miethsfrau Kos lowska. 


Ammen 
geſund und kräftig, ärztlich unterſuchk, 
auch anderes Geſinde werd. ſtets nach⸗ 


(8914) | gewieſen G. L. Wormsdorf, Beut⸗ 


ner dorf 127 b. Ortelsburg, h. d. Gericht. 
Für Auswärts find Reiſekoſten einzuſ. 


beſſ. Stände finden zur 
nmel Niederkunft u. ſtreng. Diss 
kretion liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 

Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 
In Bromdergs heiter Geſchäftsd 


M. P. Sommerfeld, Schneibemüht, | IR das Geſchafts, Danzigerftr. Nr. 164 


Suche von ſofort 158 


0 
2 bis 3 Lehrlinge 


welche das Malergewerbe erlernen wollen. Emil Mazur, Brom berg. 


R. Dielſchies, Maler, Ortelsburg. 
Ein kräftiger, ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden Herrenſtraße 10. 


Ein tüchtiges, (91 
älteres Mädchen 


48) 


das zur Zt. die Prov.⸗Blindenanſtalt 3 
Verkauf ihrer Fabrikate benutzt, p. 1. Ok⸗ 
tober d. Is. z. verm. Näheres b. Herrn 


In meinem Hauſe, Ritterſtraße Nr. 
(9157 


(9121) 13, am Markte gelegen, ift 


ein Laden 
in welchem feit 25 Jahren ein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben und ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft eignet, vom 1. Oktober 1891 


auch Wittwe ohne Anhang, findet hier⸗ billig zu vermiethen; auch iſt das Haus 


ſelbſt als herrſchaftliche Köchin oder ein⸗ 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


fache Wirthin, vom 1. Mai d. J. Stel⸗ verkaufen. 


lung. Dom. Genſewo bei Gr. Morin, 
Pros. Poſen. 

Eine Perſon geſetzten Alters, die ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, findet zur 


Stütze der Hausfrau 
vom 1. Mal cr. dauernde Stellung. 
Abſchrift der Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche find den Bewerbungen deizu⸗ 
fügen. Freimarke verbeten. (9151) 

J. Gruhn, Marienwerder. 


Ein anſt. Mädchen 


Wittwe Kluwe, RNaſtenburg. 


Ein Zimmer 
möblirt oder unmöblirt, in der Nähe 
der Langeſtraße als Schlafftelle für einen 
17 jährigen jungen Mann aus guter 
ee wird für die Dauer von 2 
ahren zu miethen geſucht. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8851 durch die Exped. d. Gef. erb. 

Ein ſchönes möbl. Zimmer, even 
m. Burſchengelaß, Unterthornerſtr. 32. r. p 

Eine kleine Wohnung für eine 


oder Frau, welche die Hausarbeit ſowie einzelne Dame iſt Getreidemarkt Nr. 14 


die Beaufſichtigung eines Kindes über⸗ 
nimmt, wird Te Meldungen werd. 
brieflich mit Auffchrift Nr. 8950 an die 
Exped. d. Gef. erbeten. 


von ſogleich zu beziehen. (9118) 


Ein Stall 


Ein junges anftandigd Mädchen, für 2—3 Pferde, ſofort zu vermfethem 


welches ſchon in Stellung geweſen, ſucht 
4. 15. April 8776] 


als Stütze der Hausfrau 


tellung. 
er Adr. Bäckermſtr. 
eu- Culm. Vorſt. Nr. 60, 


u erfragen in der Exped. des Geſelligen 
— Nr. 9174. 8 ’ 


Ein Trauring 


auf einem Gute oder in der Stadt] iſt auf dem Viehmarkte gefunden wor⸗ 
Offerten erbeten J. Pronss den. Gegen Erſtattung der 8 — 
riebe, Thorn, koſten abzuholen bei Fle 


chermeiſtes 
G. Zittlan, Oberbergſtr. 9113 
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Turner Lotterie. 


DE” Grosse Geld-Lotterie. 


Ziehung am 23., 24., 25. April 1891. 


Hauptgewinne 25,000, 10,000 Mk. etc. 


a Loos 2 M. 50 Pf. incl. Porto Sa Liste; aut 10 Loose 1 Freiloos. 


T Loose-Ziehung 17. u. 18. April. 


pro Loos 1 M. 30 Pı. inel, * und Liste. 
zotterie-Geschäft. 
Georg Joseph, Berlin C., Jüdenstr. 14. 
Telegr.-Adresse: „Dukatenmann‘“ Berlin. 
am 17. und 18. April. 


[Rothe Kreuz-Lotterie 
Rothe Kreuz-Lotterie 20, 6 M 


Hauptgewinn 


Rothe Kreuz-Lotterie 2 0,5% 0 u. 
Rothe Kreuz-Lotterie Jede os Ma 
| LE 0 Jo SEPH Loos- u. Bankgeschäft. 


„BERLIN, patsdamerstr. 29. 
Nächste Ziehung schon am 17. u. 18. April Bann. — 


Porto 10 Pf. u. für jede Liste 20 Pf. extra. een Eee at 5 
Grosse Geld- Lotterie. 


ehung vom 23. bis 25. April cr. — Verlegung d. Ziehung ausgeschlossen 57 


Zi 
Haupttreffer: M. 25,000, 
Loose ä 2¼ M. (auf 10 Loose 1 Preis) incl. Porto u. Liste, B 


Oscar ends, auchn. w Neustrelitz. 


Plaesterer-Cursus 
Kötyetbildung u. Tanz. 


Der angekündigte Tanzunterricht in 
Grandenz beginnt am 


Dienstag, den 21. April er, 
Die Aufnahme findet Montag, den 
20., und Dienstag, den 21. April, 
Nachmittags von 3—6 Uhr in meiner 
— „Hotel zum 1 5 
 Batfetmeifter Plaesterer. 


Neuenburg. 


Der Tanzunterricht beginnt am 
14. April cr. im Hotel zum Schwarzen 
Adler. Weitere Anmeldungen werden 
daſelbſt entgegengenommen. (9170) 


Ich wohne jetzt 


bbkreidemarkt 20 


eine Tr., im Hauſe der 
Frau Jahn, 18822 


Dr. Locwenthal, 


prakt. Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Sprechſtunden: 


9-10 Vorm. 
4—5 Nachm. 


d. Fritsche’s Miitär-Unterricht- 


Institut 
gegründet 1851, (8939 
Stettin, Vieſedrechtfraßße Nr. 1, 
Juha. u. Dirig. Hauptmann a. D. Plasz. 
Vorbereit. z. Einj.⸗Freiw.⸗Examen. 
Penſionat. Proſpekte franco. 


Meiner werthen Kundſchaft zur 
3 daß ich von . 


nad Oberihornerfr. Ar. 10 


verzogen bin und bitte gütiaſt mein 
Unternebmen auch dort zu unterſtützen. 
E. Werner, Bäckermeiſter. 


Echt diamantſchwarze 
ME Dunicit- 


und . 


zu ſehr billigen Preiſen bei (9126) 
Hermann Robert. 


Sonueuſchirme 


größte Auswahl, ſpottbilligePreiſe, L. F. v. 


bei Hermann Robert, 
9122 Herrenſtraße 27. 


Handſchuhe 
in Zwirn und Seide, bekanntlich 
billigſte Bezugsquelle. [9123] 


Einen Poſten 
S kuöpf., lange, reinſeidene 


Handſchuhe 


gebe für 75 Pfg. das Paar ab. 
Hermann Robert. 


Garnirte damenhüte 


geſchmackvoll gearbeitet, Dit. 150, 
2,00, 2,50, 3,00 und 4,00, in ganz be⸗ 
deutender Auswahl bei (9124) 


Hermann Robert. 


Corſetts 


reiche Auswahl, ſehr billige Preiſe, 
s Hermann Robert. 


Fabrik- und Versandtgeschäft 
Altdentſcher Möbel 
Const. Decker, Stolp i. Pom. 


Hocker, Schemel, Ofenbänke, Aktenſtänder, 
Bauerntiſche, Panele, Staffeleien, Schreib⸗ 
und Spieltiſche, Klappſtühle, Schaukel⸗ 
N 3 ER 
Paſſende Geſchenke 
Eignen ſich auch zu Kerbarbeiten, 
Brennen, Beizen, Stickereibezug. (6289 ) 
Illuſtr. Preisliſte verſ. gratis u. franco. 


ianos, Harmoniums 
P: Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr. 


Ziehung 


Zur bevorfte henden Saiſon offerire: Beste englische & deutsche 


Zweiräder 190 J. 


(Rover) niit Zubebör. 


Ich bemerke ausdrücklich, daß obige 
Maſchinen nur in ganz vorzüg- 
licher und wirklich dauerhaf- 
ter Qualität gefertigt, ſowie bei ca. 
100 Kilo Traakraft mit Kugel- 
lagern, Kugelpedalen und 
den neuesten Verbesserun- 
gen verſehen ſind. Geringere Qua⸗ 
lucten liefere auf Wunſch zu ganz 


2 bedeutend billigeren Preiſen. 


G1 en Mit Polsterreifen 38 M. mehr. 


Königsberg Opr. 
Rneipböriche — 43 


9 250 M. 


Mofchinenfabrik we Aefelfämiche 


mi all am] | 


IN zu coulanten Conditionen als 
General:Bertreter für 
Ruston, Proctor & Co., Lincoln 
Locomobilen u. Excenter -Dreſchmaſchinen 
or züge: 
der Excenter ⸗Dreſchmaſchinen 
allen ander. Syſtemen gegenuͤver: 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an . 
Schmiermaterial, Repara⸗ 
turen und Zeit. Einfache 
Couſtruktion. Geringer 
Kraftverbrauch. Beſte und 
- vollkommenſte Maſchine der 
Gegenwart. 
Ferner offeriren alle ſonſtigen landw. Maſchinen u. Geräthe, fpeciell: 1% 
Rud. Sack's Drillmaſchinen mit ſelbſtthät. Saatkaftenregulirung Ki 
Getreide⸗Breitſäemaſchinen u. Kleekarren 
Düngerftren:Mafchinen (Patent Hampel & Schlör) 
Dünger⸗Mühlen (Patent Weber) 
Bud, Sack’s Tiefeultur⸗ und Univerſal⸗Pflüge 
Normal⸗Pflüge (Patent Ventzki) 71) 


‚Beet, un ieridsarine SAD ine 
Grubber, Eggen, ee eee e ee 45 Art ꝛc. 
Rothklee Thymothee 
Weißklee 3 
Gelbklee 1 
Waſſerklee Wicke 


Seradella a 


empfiehlt preiswerth 


Garant. Franco-Probesendung be- 
willigt. Preisliste und Zeugnisse 
stehen z. Diensten. Pianofabrik 
Georg Hoffmann ng 
traase20. Berlin 8. W. 1 (8761) 
Ein nn Scheiben⸗ 
Mauſer⸗Gewehr mit 
eiſerner Kugelpreß ma⸗ 
ſchine und dem 1 
erten 
rau: 


8 

Für du tenden ag 1 Neſtcafeld 
tt en an oſen 

Ian, Unterberofttaße Nr. 6. 


ö 1 — 
ſauber, wottbillig, off. Buchdr. Meblſack 


8 9 Pfd., 
8 Wariener ca. 8 Stück 1 Poſtkolli 4 88 
Pf. fr. Pen We 590 


ſchöne Saatlupinen, Saat⸗ 


Otto Hensel, Atueuburg weſſyr. 8 


COLONIA 
Kölniſche ruer⸗Verſichtrungs⸗Geſellſchaft in Köln a. Ay. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſerer felt 
heriger Vertreter in Dt. Eylau mit Tode abgegangen, wir dem 0 
Herrn Kaufmann E. Holzmann 


os Agentur obiger Geſellſchaft für De. Eylan und re Übers 
Königsberg i/®r., im April 1891. 
Die General-Agentur, 


Riebensahm & Bie. er. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, empfehle ich mich zu Abſchlüſſen 
von Feuer⸗Verſicherunnen zu ſoliden und feſten Prämien und bin zu jeder Aug, 


kunft ſtets = rn bereit. 
Dt. Eylau, im April 1891. Hochachtungsvoll 
E. ä 
Sehr ſchöne 


Snnt-Seradelle 


offerirt a 6 Mk. per 50 Kilo 
_ Dom. Czelauowko b Lautenburg 


400 Tentner 


Brennereikartofeln 


zu ſofortiger Lieferung ſucht zu kaufen. 
Bemuſterte Offerten nebſt Preisangabe 
erbeten, von Kries, Kgl. Domauut 
Schloß Roagenbauken. (8884 


600-800 Ctr. 


Kartoffeln 


in Vorwerk Stras zewo, Kr. Stuhm, 
zu verkaufen. (9139 


Santpelufäjken 


à Ctr. 7 Mk. zu haben in Chelmonietz 
p. Schönſee Wpr. (8844) 


A. D. Tidemann. 


— Vicloria⸗Erbſen 


zur Saat, per Ctr. 8,50 Mk., verkauft 
Bonin bei Schwarzenau, Wyr. 


200 Ctr. hochfeine 


Saatwicken 


trieurte Waare, hat 3 mil 
6 Mark per 100 Pfd. Dom. Schön! 
wäldchen p. Frögenau Opr. 18831 


5 Ctr. Thymothee 


geeignet auf Wieſen, à Etr. 15 Mk, in 
Zworaden per Illowo verkäuflich. 


Sehr ſchönen 16) 


ſchwediſchen Klee 


hat noch abzugeben Max Scherf. 


27 Ctr. Heu 
will ich am 10. d. Mis. von 10 Uhr 
Vorm. an in Richnowo verkaufen, wo⸗ 
zu ich Kaufliebhaber einlade. (9116 
D. Giese, Graudenz. 
2, 3⸗ und 4jährige, geſtutzte, kräftige. 


ſtehen, da der Vorrath groß iſt, zu bil⸗ 
ligen Preiſen zum Verkauf. ea 
werden ſranco Bahnhof en 1 
liefert. 8 

Kreis . 

Bruteier 

von ſchw. Italiener⸗Hühnern, rater, 
mit gr. Schlotterkamm, beſte Eierleg. Au 
Did. 3 Mk. verkäufl. in (8360) 
Wroblewo b. Gr. Schönbrück Br. 


Enteneier 


von großen Enten verkäuflich in (9134 
Schoetze au bei Rehden. 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


F. Mattfeldt, 
Berlin, Juvalidenſtraße 93. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
b. Gustav Lustig, Berlin, Prinzen fir 43p 
Sreißcourante gratis u franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Doliva & Kaminski, Thorn 
Breiteſtraße 49 
Tuch⸗ und Maaß⸗Geſchäft für elegante 
Herrengarderoben 
empfehlen ihr mit fäämmtl. Neuheiten für 
Frühling u. Sommer ausgeſtattetes Lager. 


= Druckſachen 


iehwaſchſeife v. G. Kuntze, Danzig, 
Paradiesg. 5, tödtet radical Unge⸗ 
ziefer der Schafe, Kühe, Pferde. 


Sculein — Battentod 
ein abſolut tödtlieh wirkendes, den 
Hausthieren unſchädliches Mittel zur 
radikalen Bertilgung von (9188) 
Ratten und Mäusen 


in Doſen a 50 Pf., 1 und 3 Mk. 
Zu haben bei Fritz Kyser. 


Normalyflüge 


D. R.-P. Ventzki) 
empfieblt zu Fabrikpreiſen 62450 


J. Stahnke, Lessen. 


TEtreichſertige Selfarben, Firuiß 
Lacke u. |. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck. 


Tapeten 

von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck 

m ſehr gut erhaltener Flügel mit 

{ vorzüglichem Tone, iſt umzugs⸗ 

halber billig zu verkaufen. 

Wo? ſagt 1 e ln dieſes 
Vlattes unter Nr. 

Eine rg )7626 


Compound⸗Dampfmaſchine 

mit vom Regulator ne Flach⸗ 

ſchieberſteuerung ſofort lieferbar. 

L. Zobel, Maſchinen⸗ u. Keſſelfabrik, 
Bromberg. 


Ca. 10 Scheffel 


Backobſt 


zu verkaufen. Dom. Schönwalde bei 
Schönau, Kr. Schlochau. (9146) 


er Küſe! 150 
In Di liter Ku 50 81. fernfette 


½ Ko. in Laiben von ca. 


Hand 


ſtehen zum Verkauf in ee 
bei Roggenhauſen. 


Meissner Fherfarkel 


in Knappſtaedt bei Kulmſee verfäufl« 


Eine felten zahme, jährige 138 


Hirſchkuh 


(Rothwild) 
iſt für 50 Mark zu verkaufen in Tolle 
müth bei Hobenſtein Oſtpr. 


Einige 10 Wochen alte, jung 


Hühnerhunde 


dentſch⸗engliſcher Kreuzung, zu 
verlaufen in Kl. Oſſowken 
ver Neumark Weſtpr. A 


(6 
Epha, Juſterburg. 
PER ehr geſucht. 


Rübkuchen, Leinkuchen 
Roggenkleie, Weizeukleie 
beſte Futtererbſen 


gerſte, Saathafer 
offerlrt billigſt (9179) 
Alexander Loerke. 


Zur Saat 


empfehle: 

60 Ctr. Sommerroggen, 

200 „ blaue 8 

300 „ Wicke, ſowie 
große u. kleine Gerſte, Buch⸗ 
weizen, Erbſen, Hafer, Klee⸗ 
ſaaten, Thymotheum, Reygras, 
Nunkel⸗, . 
Saamen ze. zc. 9177) 


© F. Pi jechettka, 
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